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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 13. Oktober. (W. T.) Die „Voſſiſche 
Zeitung“ ſchreibt, es ſei nicht daran zu denken, 
daß die Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetz 
über die Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe 
bereits nach Neujahr in Kraft treten werden. Die 
eingeleiteten Verhandlungen mit den Vertretern 
der Induſtrie nehmen einen ſo ausgedehnten 
umfang an, daß man als früheſten Termin des 
Inkrafttretens das nächſte Frühjahr ins Auge 
gefaßt habe. 

— Nach der „Doſſiſchen Zeitung“ find bezüglich 
der Frage der Umgeſtaltung des Irrenweſens 
zunächſt weſentlich verſchärfte Bedingungen für 
die Aufnahme der Kranken in Irrenanſtalten, 
dann auch eine eingehendere Beaufſichtigung ge- 
plant; ferner ſoll eine Beſuchscommiſſion einge- 
richtet werden, welche die Einrichtungen der An- 
ſtalten zu prüfen und die Zürſorge für die 
Patienten zu überwachen hat. 

— Ein Privattelegramm des „Berliner Tageblatts“ 
meldet aus Rom, daß die im Ballon am 8. Oktober 
von Turin aus unternommene Kochzeitsreiſe des Luft- 
ſchiffers Charbonet ein fürchterliches Ende genommen 
hat. Beim Paſſiren der franzöſiſchen Alpen bei Teres 
platzte der Ballon und die Inſaſſen ſtürzten aus der 
Höhe herab gegen eine Felskante. Charbonet wurde 
zerſchmettert; feine junge Frau lebensgefährlich ver- 
wundet. Ein Hausfreund, Namens Porta, der unter- 
wegs eingeſtiegen war, wurde ſterbend aufgefunden. 

— der bekannte Bildhauer Ercole Roſa iſt in Nom 
geſtorben. 

Berlin, 13. Oktober. (Privatfelegramm.) Nach 
der „Voſſiſchen Zeitung“ hat der Finanzminiſter 
Miquel in dieſen Tagen dem Kaiſer auf Schloß 
Hubertusſtock Vortrag über die Steuervorlagen 
für den nächſten Reichstag gehalten, i 

Kiel, 13. Oktober. (Privattelegramm.) Gegen 
Paulus Mener, welcher kürzlich we 

licher e ines Ritus 
wegen Majeſtätsbeleidigung ein- 


Nr 


geleitet. a 
München, 13. Oktober. (Privattelegramm.) 
Bei der geſtrigen Abſtimmung in der zweiten 


bairiſchen Kammer über die Wahlreformanträge 
haben auch 3 Centrumsmänner für dieſelben ge- 
ſtimmt. 

Peſt, 13. Oktober. (W. T.) Finanzausſchuß. 
Bei Berathung des Voranſchlags für den 
Unterrichts- und Eultusetat erklärte der Cultus- 
miniſter Graf Cſaky auf eine Anfrage des Abg. 
Pazmandn, der Standpunkt der Regierung ſei in 
Betreff der kirchen-politiſchen Fragen unver- 
ändert geblieben und die Regierung werde auf 
dieſem Gebiet ſo lange vorwärts ſchreiten, bis 
alle gegebenen VBerſprechungen erfüllt ſeien. Bon 


Feuilleton. 


Die Modelle zum denkmal der Markgrafen 
Kibrecht des Bären und Waldemar. 
a B. Berlin, 12. Oktober. 

Gegenwärtig ſind für wenige Tage im großen 
Sitzungsſaale des hieſigen Rathhaufes die Modelle 
zum Denkmal der beiden Markgrafen Albrecht 
des Bären und Waldemar ausgeſtellt, die auf der 
Stelle errichtet werden ſollen, wo die Siſcherbrücke in 
den Mühlendamm einmündet. Man ſchreitet nun endlich 
zu der künſtleriſchen Ausſchmückung der neuen Mühlen⸗ 
dammgebäude, die wir vor einigen Wochen an dieſer 
Stelle eingehend beſprochen haben, und die heute als 
vollendet bezeichnet werden können. Zu der Goncurrenz- 
ausſchreibung wurden von dem Comité folgende Bild. 
hauer aufgefordert: Bernewitz, Felderhoff, Böſe, Prof. 
Herter, Prof. Kilgers und Prof. Hundrieſer; dann 
Prof. Schweinitz, Unger, Geiger, v. Uechtritz, Grüttner 
und Max Klein, und zwar erſtere Gruppe zu 
einem Modell für den Markgrafen Albrecht, letztere 
Gruppe zu einem ſolchen für Waldemar. Bon dieſen 
Herren haben ſämmtliche, mit Ausnahme von Hund⸗ 
rieſer, der eine Ueberbürdung an Arbeit vorſchützte, 
der Aufforderung Folge geleiſtet und je ein, zwei auch 
drei Entwürfe eingereicht. die Ausführung und die 
Auffaſſung der Modellfiguren allein waren nicht völlig 
dem Ermeſſen der Künſtler anheimgeſtellt, vielmehr 
einige beitimmie Vorſchriften gegeben. Unter dieſen 
find zu nennen: Die Ausführungsarbeiten in der Größe 
wird 2,25 Meter betragen; darnach hat ſich die Größe 
der Modelle zu richten, welche in ¼ der natürlichen 
Größe herzustellen find. Ferner find die Standbilder 
mit bedeckhtem Haupt, in der Tracht des zwölften 
Jahrhunderts wiederzugeben. Kierzu gehört vor 
allem ein Kettenhemd, Kettenhoſen, ein Wappen- 
ſchiid und Eiſenkappen. die Stellung der Stand- 
bilder har ſich einem Poſtament anzuſchließen, welches 
bereits im Entwurf von dem Stadtbaurath Stahn her- 
geſtellt und von dem Comité zur Ausführung ange- 
nommen iſt. Nach all dieſen Beſtimmungen waren die 
Grenzen zum Entwurf der Modelle den Rünſtlern jehr 
enge, ja, man kann jagen, ſogar hinderliche, da ſie 
eine freie individuelle Genialität der Mitbewerber 
völlig beeinſchränkten. Außerdem wurde den Bildhauern 
inſofern die Arbeit ſehr erſchwert, als es kaum ein 
1 5 oder dergleichen des Markgrafen aus jener 

eit giebt, welches einen Anhalt bei den Arbeiten 
bieten konnte; vielmehr war der einzige Stützpunkt 
die Geſchichte. dieſem Umſtande iſt es auch zuzuſchrei ⸗ 
ben, daß die einzelnen Modelle ſehr von einander ab- 
weichen. Auf all' die einzelnen Entwürfe einzugehen, 
würde zu weit führen, nur wollen wir bemerken. 
daß es uns ſcheint, als wenn Jelderhoff mit 
einem Modell von denen der Gruppe Albrechts 
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dieſer Erklärung wurde mit allgemeiner Zu- 
ſtimmung Kenntniß genommen. ; 

Paris, 13. Oktober. (W. T.) Eine öffentliche 
Derſammlung, weiche von ſocialiſtiſchen Ddepu⸗ 
tirten, die aus dem Kusſtands gebiete du Nord 
zurückgekehrt waren, einberufen war, ſprach 
ſich, nachdem heftige Reden gegen Regierung und 


London, 13. Oktober. (W. T.) 52 000 Gruben- 
arbeiter haben jetzt die Arbeit wieder aufge⸗ 
nommen. 

Birmingham, 18. Oktbr. (W. T.) Eine geſtern 
hier abgehaltene Verſammlung von Berg- 
arbeitern hat eine Refolution angenommen, in 
welcher den Bürgermeiſtern der Städte für ihre 
Bemühungen um die Beilegung des Strikes 
Beifall gezollt wird; eine Kerabſetzung der Löhne 
wurde jedoch als nicht nothwendig und daher 
als unannehmbar erklärt. i 

Madrid, 13. Oktober. (W. T.) Der Miniſter 
des Innern hat beim Miniſterpräſidenten Sagaſta 
feine Demiſſion aus Geſundheitsrückſichten einge- 
reicht. Miniſter des Aeußeren Moret ſoll das 
Portefeuille deſſelben übernehmen. Wer an 
Morets Stelle treten wird, iſt noch unbeſtimmt. 

— Der Sultan von Morokko iſt in Taferſit 
(unweit von Melilla in ſüdöſtlicher Richtung ge⸗ 
legen) angekommen. 

Nio Grande, 13. Oktober. (W. T.) Die Föde 
rirten haben die Truppen der Regierung bei 
Quarahy überraſcht und 200 Mann getödtet. 

Washington, 13. Oktober. (W. T.) Die per- 
manente Sitzung des Senates zur Berathung 
über die Shermanacte dauerte geſtern Nach- 
mittag 5 Uhr noch fort. 15 Stunden lang ſprach 
der Senator Allen für die Abſchaffung der 
Shermannbill. Ein Amendement zu Gunſten der 
n. 


1 
Politiſche Ueberſick . 
dene eee 

Graf Taaffes Ueberraſchung. 
Das Wahlreformproject des Grafen Taaffe für 
den öſterreichiſchen Reichsrath hat die Gemüther 
dort in gewaltige Erregung geſetzt, um ſo mehr, 
da es ganz unerwartet gekommen iſt und die 
praktiſchen Wirkungen einer ſolchen Wahlordnung 
ſich nach manchen Richtungen noch ſchwer über- 
ſehen laſſen. 

Bisher beſtand eine Verbindung von Genjus- 
und Klaſſenwahlen. Es gab vier Wählerklaſſen 
(Curien), die Großgrundbeſitzer, die Städte, die 
Handels- und Gewerbekammern, die Land- 
gemeinden. Die Klaſſe der Großgrundbeſitzer hatte 
85, die Städte 117, die Handelskammern 21, die 
Landgemeinden 130 Vertreter zu wählen. Nur die 
Landgemeindencurie wählte indirect durch Wahl- 
männer, was nach dem Entwurf abgeſchafft werden 


Polizei gehalten waren, in einer Reſolution für 
die Ausftändigen und einen Amneſtie-Erlaß aus. 


ſoll. Diefes höchſt verwickelte Syſtem der Ber- 
tretung nach Intereſſenverbänden und privile⸗ 
girten Wahlrechten foil im ganzen beibehalten 
werden, dabei aber ſoll das Wahlrecht in den 
Städten und Landgemeinden ohne Cenſus 
auf alle ausgedehnt werden, welche gewiſſe 
militäriſche Leiſtungen, ein wenigſtens ge- 
ringes Maß von Bildung, Kenntniß des 
Leſens und Schreibens, die Zahlung irgend 
einer directen Staatsſteuer, eine ſtändige Be- 
ſchäftigung nachweiſen können. Damit wäre das 
Wahlrecht nahezu allgemein, die Wählerzahl unge- 
fähr verdoppelt. Zugleich aber wäre auch das 
deutſchliberale Bürgerthum, das feinen Hauptſitz 
in den Städten hat, im höchſten Maße durch die 
Arbeitermaſſen bedroht. Eine ſolche Verbindung 
fortgeſchrittenſter Forderungen mit dem ſonſtigen 
ganz unbilligen und reactionären Wahlinitem 
entbehrt jeder gefunden Grundlage, ja jeder Logik. 
Ein unbeſchränktes allgemeines Wahlrecht mit 
einer Intereſſen- und Privilegienvertretung zu⸗ 
ſammenkoppein zu wollen, iſt ein Unding, und 
der Berſuch zeugt nur wieder von der gänzlich 
unſtaatsmänniſchen, jedes klaren Gedankens und 
jeder feſten Conſequenz entbehrenden, auf 
wechſelnde Strömungen des Augenblicks gegrün- 
deten Politik des öſterreichiſchen Gtaatslenkers, der 
dem Deutfhthum und dem bürgerlichen Liberalis⸗ 
mus ſchon ſo viele ſchwere Schläge verſetzt 
hat. Eine Zerreibung der Mittelklaſſen zwiſchen 
Ariſtokratie und Proletariat wäre die unvermeid- 
liche Folge. Die bevorrechteten Klaſſen würden 
vorläufig, bis das Berhängniß in der weiteren 
Folge auch fie ereilen würde, in ihrer Macht⸗ 
ſtelſung geſchont, daneben aber den radicalen 
Strömungen ein höchſt bedenkliches Zugeſtändniß 
gemacht. Es iſt, wie wenn man auf ein faden- 
ſcheinig gewordenes, altmodiſches, feudales Koſtüm 
einen Lappen von einem alten Arbeiterrock an- 
flicken wollte. 
Antiſemiten, Demokraten und Soclaldemokrate 
find denn auch die einzigen, welche Freude an 
dieſen Vorſchlägen haben, die letzteren, deren 
lebhafte Agitation dem Grafen Taaffe neuerdings 
ſehr zu imponiren ſcheint, natürlich nur mit dem 
Vorbehalt der ſpäteren Abſchaffung der reactio- 
nären Beſtandtheile dieſer „Wahlreform“, die ſie 
nur als eine kleine Abſchlagszahlung betrachten. 
Keine andere Partei iſt mit dieſen Vorſchlägen 


einverſtanden, und auf das entſchiedenſte haben 


die Liberalen des Reichsraths bereits Stellung ge- 


nommen, wie folgende uns heute zugehende 
Drahtnachricht beſagt: 
Wien, 13. Oktober. (Privattelegramm.) Die 


„vereinigte deutſche Linke“ hat in drei Sitzungen 
die politiſche Lage beſprochen. die Stimmung 
war eine ſehr erregte. 
die liberale Partei müſſe in Folge der Wahl- 
teformvorlage zur Oppoſition übergehen, 
Vorlagen der Regierung ablehnen und mit den 
Prager Ausnahmemaßregeln den Anfang machen. 
Einzelne Mitglieder ſuchten die Erregung zu be⸗ 
beſchwichtigen. Es wurde verſichert, Miniſter⸗ 
präſident Taaffe habe mit einer Auflöſung des 
Parlaments gedroht, falls die Prager Aus- 
nahmemaßregeln vom Reichsrathe abgelehnt 


hat. Es ſtellt einen Markgrafen dar, der in ſeiner 
impofanten Mannesgeſtalt zeigt, daß er ein ſtreitbarer 
Herrſcher, wie ihn die Geſchichte uns vorführt. 
Dann iſt Bernewitz zu nennen, dem wohl der zweite 
Preis zuerkannt werden muß. Hilgers ſtellt einen 
modernen Markgrafen dar; ja, es iſt heute von ſach⸗ 
verſtändiger Seite bemerkt worden, daß ſich wohl in 
einer ſolchen Stellung ein Gardelieutenant im Ritter⸗ 
coſtüme photographiren laſſen würde. Kerters Modell 
muß als zu gedrungen bezeichnet werden, ebenſo das 
von Böſe. Bon den Modellen zum MWaldemar-Denk- 
mal iſt zu bemerken: Geiger hat drei Entwürfe ein⸗ 
gereicht. Auf dem einen ſtellt er den Markgrafen ent- 
ſchieden ſehr frauenhaft dar, das zweite zeigt uns ihn 
im älteren Lebensabſchnitt, während das dritte ganz 
verworfen werden muß, da ſich die eigentliche 
Figur dem Beſchauer durch den Rieſenſchild fait ganz 
entzieht. Von den übrigen Modellen dieſer Gruppe ſei 
bemerkt, daß das von Uechtritz an eine Rafael'ſche 
Auffaffung erinnert, während das von Grüttner als zu 
gedrungen bezeichnet werden muß. Ungers Waldemar 
erſcheint kampfbereit, Schweini im Gegenſatz hierzu 
huldvoll, gebietend. Max Klein endlich ſtellte ſeinen 
Waldemar in ruhig vornehmer Haltung dem Beſchauer 
vor Augen. 

Man iſt diesmal ſehr geſpannt, welchen Künſtlern 
der Preis zugeſprochen werden wird, und welche 
Modeile zur Ausführung kommen werden; leßteres 
um fo mehr, da es ſich um die künſtleriſche Aus- 
ſchmückung des neuen Mühlendammes handelt und 
der Geſammteindruck dieſer Neubauten an künſt⸗ 
leriſchem Geſchmack manches zu wünſchen übrig läßt. 
Auch der Kaiſer wird die Modelle in Augenſchein 
nehmen. 


Der königliche Knabe von Spanien. 
Madrid, den 6. Oktober. 


Wer wollte es leugnen, daß einer der wichtigſten 
Factoren für die Zukunft Spaniens der nachgeborene 
Sohn Alphons XII. iſt, der heute als jüngſter der 
Fürſten Europas den Thron der Bourbonen einnimmt? 
Einmal aus authentiſcher Quelle etwas Näheres 
über die Entwickelung ſeines Körpers und ſeines 
Charakters, über ſein Thun und Treiben zu 
hören, dürfte viele intereſſiren, und ich gebe 
daher folgende Stellen eines Berichtes einer 
Perſönlichneit wieder, die den Lebensweg des 
königlichen Kindes genau verfolgt, auch den letzten 
Sommer über in San Sebaſtian verweilt und dort 
häufig Gelegenheit gehabt hat, Beobachtungen anzu⸗ 
ſtellen. „Alphons XIII., heißt es da, kehrt in beſſerer 
Geſundheit nach Madrid zurück; während des ganzen 
Sommers hat er nicht das geringſte Unwohlſein ge- 
habt. Häufig ſah man ihn am Strand mit ſeinen 
Spielgenoſſen, den Söhnen des Herzogs v. Sotomanor, 
unermüdlich und flink wie ein Reh von einem 


Die Mehrheit verlangte, 


alle 


würden. Beſchlüſſe bezüglich der Mahlreform- 
vorlage wurden nicht gefaßt. Die Anregung, einen 
großen Parteitag zu veranſtalten, wurde mit 
großem Beifall begrüßt. die Arbeiter werden 
nächſten Sonntag 16 Volksverſammlungen in 
Sachen der Wahlreform veranſtalten. 

Ob Graf Taaffe feine Drohung wahr machen 
wird, bleibt dahingeſtellt und muß abgewartet 
werden, bis der Reichsrath fein Votum über den 
Prager Ausnahmezuſtand abgegeben hat. Mit 
der Wahlreform ſind jedenfalls auch Taaffes ſonſt 
zuverläſſigſte Stützen, die Clericalen, nicht ein- 
verſtanden, da fie ihre Herrſchaft in dem conjer- 
vativen Bauernſtand bedroht ſehen. Auch die 
nichtdeutſchen Stämme, namentlich die Polen und 
Italiener befürchten nachtheilige Verſchiebungen 
in der Vertretung der Nationalitäten und blicken 
mißtrauiſch auf die Vortheile, die etwa andere 
Volksſtämme aus der „Reform“ ziehen könnten. 

Es iſt ziemlich allgemeine Ueberzeugung, daß 
die Vorlage eine vollendete Mißgeburt iſt und 
auch nie ins Leben treten wird. Graf Taaffe 
aber hat wieder in dieſes ohnehin ſo aufgeregte 
Staatsleben einen Gährungs- und Zündſtoff ge- 
worfen, deſſen Wirkungen und Conſequenzen 
gar nicht abzuſehen ſind. 


Eröffnung des Reichstages. 

Als Tag der Reichstagseröffnung hört man 
jetzt den 21. November nennen. Der Reichs- 
haushalt und die Steuergeſetzentwürfe werden 
dem Reichstage alsbald nach der Eröffnung zu- 
gehen. Die erſten Leſungen dieſer Vorlagen werden 
die Zeit bis Weihnachten zum großen Theil in 
Anſpruch nehmen, worauf alsdann der Schwer- 
punkt der Arbeiten in die Commiſſionen fallen 
wird, 


Ueber die Stellung des Centrums zur Reicdhs- 
fteuerreform : 
hat der Führer des Gentrums, Dr. Lieber, vor 
einigen Tagen in Düren (Rheinprovinz) in einer 
Derſammlung von Landtagswählern geſprochen, 
aber der Bericht des „Echo der Gegenwart“ läßt 
nur erkennen, daß Herr Dr. Lieber bemüht ge⸗ 
weſen iſt, über die Frage zu reden, ohne der 
Stellung der Partei im Reichstage in irgend einer 
Weiſe zu präjudiciren. Herr Lieber rühmte zu- 
nächſt die vom Centrum geſchaffene Zranckenſtein⸗ 
ſche Clauſel, die dafür geſorgt habe (), daß die 
Ueberſchüſſe der Zollerträge den Einzelſtaaten zu 
gute kämen und nicht im Reiche „verpulvert“ 
würden. Jetzt, fuhr er fori, wo es ſich wieder 
(trotz der Franckenſtein'ſchen Claufel) um die 
Deckung großer Bedürfniſſe handele, werde das 
Centrum auf dem Platze ſein und ſagen: nur um 
den Preis einer vernünftigen Reichsſteuerreform 
werden auch wir dabei mitwirken. Leider hat 
Dr. Lieber die Hauptſache verſchwiegen: nämlich 
was er unter einer „vernünftigen Reichsiteuer- 
reform“ verſteht. N 
Des Weiteren conſtatirt er, daß durch die 
ſchlechte Finanzwirthſchaft im Reich die ganze 
Finanzreform von 1879 (mitſammt der Francken⸗ 
ſtein'ſchen Clauſel) wirkungslos geworden ſei, 
und begnügt ſich bezüglich der deckungsfrage mit 
der Bemerkung, man könnte einen Preis auf 
die Deckung der Zehlbeträge ſetzen, wenn, wie 


Punkt zum anderen eilen und militäriſche Uebungen 
machahmen, wobei ihm ſeine kleinen Kameraden als 
Soldaten dienen mußten. Ein Stock that die Dienſte 
des Mauſergewehres. Auf den erſten Blick nimmt 
man wahr, daß er ſehr gewachſen iſt. Er emancipirt 
ſich jetzt von der weiblichen Pflege, und ſein Alter 
verlangt, daß weiſe und tüchtige Männer ihn fortan 
leiten und ihn bei Zeiten auf feinen hohen Beruf vor- 
bereiten. Die Damen, denen er bisher anvertraut 
war, haben ihre Aufgabe erfüllt; gemeinſchaftlich mit 
der Königin haben ſie in ſeinem Kerzen vor allem 
reiigiöje Gefühle erweckt und ihm die Liebe zum Bater- 
lande eingeprägt; doch hat die Regentin bis ſoweit 
noch nicht die Perſonen beſtimmt, die ſeine weitere 
Erziehung in die Hand nehmen werden. Eine Tradition, 
daß die ſpaniſchen Könige in Cavadonga confirmirt 
werden müſſen, beſteht keineswegs; es iſt ſogar wahr- 
ſcheinlich, daß dieſe Ceremonie im Beiſein eines 
der ſpaniſchen Kirchenfürſten im Madrider Palaſt 
ſtattfindet. Wie auch ſchon in früheren Jahren, 
haben auch jetzt wieder viele Bewohner von 
Caſtilien, Aragon und Navarra den König zu Geſichte 
bekommen und ſich davon überzeugen können, daß 
von Mißbildungen, die ein einfältiges Geſchwätz ihm 
andichtete, keine Rede iſt, daß dieſe vielmehr nur in 
dem Gehirn jener vorhanden ſind, die ſolche Märchen 
erfinden. die Linien ſeines Kopfes find durchaus 
correct und ſeine Geſtalt macht einen ſympathiſchen 
und angenehmen Eindruck. Ein fröhliches Lächeln liegt 
auf ſeinen Zügen. Die Seeluft hat ſeine Geſichtsfarbe 
gebräunt, was ihm ſehr gut zu ſeinem blonden Locken 
haar ſteht. Wenn eine Neigung bei ihm vorwiegt, ſo 
iſt es die der Wohlthätigkeit. Er braucht nur einen 
Kilfsbedürftigen zu ſehen, ſo eilt er zu ihm, um ihn 
freigebig zu unterſtützen. Seinem Willen pflegt er be- 
ſtimmten und feſten Ausdruck zu geben. Wenn es 
ſich dabei um irgend einen loſen Streich handelt, jo 
wird es der Königin, für die er einen großen Reſpeet 
und große Zuneigung hegt, nichtsdeſtoweniger leicht, 
ihn eines Beſſeren zu belehren. Seine geiſtigen Fähig⸗ 
keiten erinnern an ſeinen unvergeßlichen Vater, in 
feinem Charakter vereinigen ſich Energie und Freund- 
lichkeit. Trotzdem er von Kindheit an alle Ehren- 
bezeugungen, die ſeinem Nang entſprechen, empfangen 
hat und von den erſten Kreiſen der Nation mit Lieb- 
kofungen und Schmeicheleien aller Art überhäuft 
worden iſt, zeigt er doch eine große Einfachheit, und 
es iſt ihm gleich, ob er am Strand mit den Söhnen 
des Großfürſten Wladimir ſpielt oder in der Quinta 
del Pardo mit den Kindern des Gärtners. Fürs Heer 
hat er eine entſchiedene Vorliebe; überall, wo er auch 
geweſen iſt, hat er mit größter Aufmerkſamkeit vom 
Balcon ſeines Zimmers aus die Ablöfung der Wachen 
beobachtet. Für die Militärmufik und die Uebungen 
der Truppen intereſſirt er ſich aufs höchſte, und wenn 
die Soldaten an Miramar vorbeikommen, eilt er zum 
Narkgitter und begrüßt fie militäriſch.“ (H. C. 


werden, wird im ſtädtiſchen Muſeum 


ac. [Adelina Patti] erhält, wie ſie in einem Interview 
erklärte, jährlich Hunderte von Aufforderungen, junge 
Kinder zu adoptiren. Wollte ſie dieſem Wunſche Folge 
leiſten, jo müßte fie — wie die große Sängerin jagt 
— ein halb Dutzend Waiſenhäuſer oder derartige An- 


ſtalten gründen. 
x 


* TDdr. Ludwig Fulda] hat ſich am Mittwoch in 
Frankfurt a. M. mit Frl. Ida Theumer verheirathet 
* 


* [Wie viel Bühnen und Schauspieler giebt es i 
Deuiſchland?] Nach der ftatiftiihen Ueberſicht gab en 
bis zum Schluß des Jahres 1892 245 Bühnen. Das 
Directions-, Verwaltungs-, techniſche und Hilfsperfona 
an denſelben betrug 6250 Perſonen. Muſiker waren 
an denſelben 4338 thätig und 2510 Schauſpieler, 
Sänger 630, Choriſten 1668 und Tänzer 182. Berlin 
beſaß 27 Theater mit 1950 an denſelben beſchäftigten 
Perſonen. 


* 

Kamm, 10. Oktober. Kapellmeiſter Seger von hier 
iſt, der „Köln. Ztg.“ zufolge, vom König Alexander 
von Serbien als Hofkapellmeiſter nach Belgrad berufen 


worden. 
* 


5 (Das Modell des Innsbrucker Hofer-Denkmals.] 


Die Wittwe des Künſtlers Heinrich Natter hat das 


Modell des Andreas Hofer-Denkmals dem Wiener 
Schützenverein geſchenkt. Das über ſechs Meter hohe 
Koloſſal⸗Modell, welches beſtimmt tft, ſeinerzeit in der 
Schießhalle des Wiener Schützenvereins aufgeſtellt zu 
in dem Saale 
aufgeſtellt, welcher die franzöſiſchen Kriegstrophäen aus 
dem Jahre 1809 und auch den Bergſtock Andreas 
Hofers bewahrt. z 


[Eine mediziniſche Ausſtellung in London.] Für 
das nächſte Jahr wird eine Ausſtellung in London 
geplant. Es wird eine mediziniſche fein, welche 
zu Gunſten der Londoner Hojpitäler abgehalten wer 


den ſoll. 
6 


* [,,Eine böfe Nacht“] Der Verfaſſer der Schau⸗ 
ſpiele „Kriemhild“ und „Unſichtbare Ketten“ hat ein 
neues Bühnenwerk vollendet. Das neue dreiactige 
Luſtſpiel von Wilhelm Mener iſt „Eine böſe Nacht“ 
betitelt. Dom Wiener Burgtheater iſt es bereits zur 
Aufführung angenommen worden. 

* 


* In Frankfurt a. M. beſteht der Plan, ein neues 
Schauſpielhaus ju errichten. Als Bauplatz ſoll ein 
Grundſtück in der Nähe des Dpernhaufes in Ausſicht 
genommen ſein. 
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verſprochen, die ſchwächeren Schultern nicht be⸗ 
laſtet werden ſollen. Jedenfalls ſcheint Herr 
Lieber bisher nicht geſonnen zu fein, dieſen Preis 
zu verdienen. Deſto verſtändlicher iſt fein Ber⸗ 
langen, daß dem „Moloch Militarismus“ der 
Mund geſtopft werden müſſe. Erfreulich aber 
iſt, daß Kerr Lieber auch jetzt wieder verſichert, 
das Centrum werde ſich bei der Steuerreform 
auf „Handelsgeſchäfte“ um kirchlicher Zwecke 
willen nicht einlaſſen. Bekanntlich gehören zu 
Handelsgeſchäften immer zwei, und da Graf 
Caprivi von ſolchen Geſchäften nichts wiſſen will, 
ſo hat es das Centrum leicht, dieſelben verächt⸗ 
lich zurückzuweiſen. Es iſt die Geſchichte von den 
ſauren Trauben. a 


Bundesrath und Weinſteuer. 


Die „Deutſche Wein- Ztg.“ meint, daß das Reichs ⸗ 
weinſteuerproject ſchon im Bundesrath ſcheitern 
werde. Dieſer Hinweis iſt formell zwar zutreffend, 
inſofern die Stimmen der ſüddeutſchen Staaten, 
falls dieſelben einig ſind, ausreichen werden, 
das eine Verfaſſungsänderung enthaltende Geſetz 
abzulehnen. In Artikel 35 der Verfaſſung iſt 
der Wein als Gegenſtand der Reichsgeſetzgebung 
nicht aufgeführt, es würde aljo eine Aus- 
dehnung der Reichsgeſetzgebung nach Art. 78 im 
Bundesrath als abgelehnt gelten, wenn 
14 Stimmen mit Nein ſtimmen. Dieſer Fall wird 
aber nicht eintreten, da Baiern, welches eine 
Landesweinſteuer nicht erhebt, an dem Streit 
über die Werthgrenze, bei der die Reichswein⸗ 
ſteuer erhoben wird, nicht betheiligt iſt. Die 
übrigen ſüddeutſchen Staaten, welche die Werth⸗ 
grenze nicht auf 50 MR. per Hectoliter, ſondern 
auf 100 ME. feſtſetzen wollen, werden alſo für 
ſich allein nur 10 Stimmen gegen die 50 Mk. 
Grenze zufammenbringen können. Daß die 
fehlenden vier Stimmen von den norddeutſchen 
Staaten abgegeben werden, um das Project zu 
Fall zu bringen, iſt nicht gerade wahrſcheinlich. 


Beriheidigung der oppoſitionellen Beamten. 


Die „Nat.-Ztg.“ hat neulich Klage darüber ge- 
führt, daß Landräthe und andere höhere Beamte 
durch Annahme von Candidaturen und auf andere 
Weiſe das Treiben der Agrarier unterſtützten, 
ohne daß die preußiſche Regierung ſich darum 
kümmere. Darauf entgegnet die „Köln. Ztg.“: 

„Wenn Graf Eulenburg und feine Reſſortminiſter 
mit ihm der leberzeugung find, daß ſie trotz der 
öffentlichen Bekämpfung ihrer Politik durch eine An- 
zahl ihrer untergeordneten Beamten die Ziele ihrer 
Politik gleichwohl ungefährdet erreichen werden, fo 
können wir dieſe Duldjamkeit und Verträglichkeit der 
hohen Vorgeſetzten nur mit aufrichtiger Freude be- 
grüßen. Diejenigen Landräthe, die den Muth ihrer 
Ueberzeugung haben und in paſſender Form (h ihrer 
vorgeſetzten Behörde Oppoſition rechtzeitig machen, 
ebracht iſt und ihren Zweck erfüllen kann, 
edenfalls weit tüchtigere und brauchbarere Beamte, 
als diejenigen ſtrebſamen und freundlichen Jaſager, an 
denen wir eine Zeit lang recht großen Ueberfluß ge- 
habt haben. Graf Eulenburg würde ſich unferes Er- 
achtens um unſere Beamtenſchaft ein großes Verdienſt 
erwerben können, ... dadurch, daß er mit unnach⸗ 
ſichtlicher Strenge endlich einmal mit einer großen Zahl 
höherer Beamten aufräumte, die das preußiſche Be- 
amtenthum nur noch als eine Alters verſicherungsanſtalt 
anzuſehen ſcheinen.““ = . 

Da würde ja noch für eine große Zahl „tüch⸗ 
tiger und brauchbarer“ Agrarier in höheren 
Beamtenſtellungen Platz frei werden. Die Probe 
auf das Exempel, ob Graf Eulenburg und ſeine 


Reſſortminiſter auch mit liberalen Landräthen 


und höheren Beamten die Ziele ihrer Politik er- 
reichen zu können glauben, kann leider nicht ge- 
macht werden, da von einigen wenigen, die Regel 
beſtätigenden Ausnahmen abgeſehen, alle liberalen 
Elemente aus den Reihen der preußziſchen Ver⸗ 
waltungsbeamten in den letzten Jahrzehnten aus⸗ 
gemerzt worden ſind. 


Kriegsminiſter a. D. v. Kameke +. 

Mit dem am 12. d. M. in Berlin geſtorbenen 
früheren Kriegsminiſter v. Kameke iſt wiederum 
einer der bedeutenderen Generale und Zührer 
in den firgreihen Kämpfen Kaiſer Wilhelms I. 
aus dem Leben geſchieden. 

Georg Arnold Karl v. Kameke wurde am 
14. Juni 1817 zu Paſewalk geboren und trat 
bereits in ſeinem achtzehnten Lebensjahr bei der 
2. Pionier-Abtheilung in Dienſt. Nach regel- 
mäßigem Avancement in dieſer Specialwaffe kam er 
1850 als Hauptmann in den Großen Generalſtab 
und war 1856—57 Nilitärattachs bei der preußiſchen 
Geſandtſchaft in Wien. Ein Jahr ſpäter wurde 
er unter Ernennung zum Oberſtlieutenant und 
Chef der Abtheilung für das Ingenieurmejen in 
das Kriegsminiſterſum verſetzt. 1861 erhielt er 
das Commando des 11. Infanterie-Regiments, 
ward 1863 Chef des Generalfiabs des 8. Armee- 
corps und 1865 Generalmajor und Generalſtabs⸗ 
chef des 2. Armeecorps. Mit dieſem machte er 
1866 den Jeldzug in Böhmen mit, wo er ſich 
durch feine Leiſtungen bei Gitſchin und König⸗ 
grätz den Orden pour le mérite verdiente, 

Nachdem v. Kameke dann 1868 zum General- 
lieutenant befördert worden war, commandirte 
er im Kriege gegen Frankreich zunächſt die 
14. Infanterie-Divifion und begann mit derjelben 
das blutige Treffen von Spichern am 6. Auguſt. 
Bei Colomben und Gravelotte legte er die größte 
Tapferkeit an den Tag und trug in der Ausfallſchlacht 
bei Noiſſeville durch feinen kühnen Flankenangriff 
weſentlich zum Sieg der deutſchen bei. Nach dem Fall 
von Metz ward er mit der Belagerung von 
Diedenhofen beauftragt, welches er zur Uebergabe 
zwang, um den Angriff auf Montmédy und 
Mezieres ins Werk zu ſetzen. Im dezember 
1870 ward er mit der Leitung der Belagerungs- 
arbeiten von Paris beauftragt. Während der 
deutſchen Occupation von Paris war er Com- 
mandant des beſetzten Theiles. 

1871 wurde v. Kameke wirklicher Chef des 
Ingenieurcorpss und Generalinſpecteur der 
Jeſtungen, nach Organiſation des deutſchen Reiches 
Mitglied des Ausſchuſſes für das Landheer und 
die Feſtungen im Bundesrath. f 

Im Jahre 1872 übernahm er das Kriegs- 
miniſterium zuerſt als Adlatus des Kriegs- 
miniſters v. Roon, dann ein Jahr darauf ſelbſt⸗ 
ſtändig. Kameke hat den Miniſterpoſten 11 Jahre 
innegehabt, 
bereits verſtorbenen General Bronſart v. Schellen⸗ 
dorf abgelöſt wurde. Einer ſeiner Hauptvorzüge 
war der, daß er ſich mit allen Parteien 
des Reichstages gut zu ſtellen wußte, weshalb 
ihm auch von mancher Seite der Vorwurf zu ge⸗ 
ringer Schneidigkeit nicht erfpart blieb. Als dann 
im Jahre 1883 im Reichstag die Frage der Com- 
munalbeſteuerung der Offiziere und das neue 
Militärpenſionsgeſetz zur entſcheidenden Ver- 


handlung kam, erhielt v. Ramehe die von il mer- 
beiene Entlang. : 5 


bis er von dem inzwiſchen auch 
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Kamene nahm jeit dieſer Zeit am öffenifichen 
Leben nicht mehr Theil, ſondern zog ſich auf ſein 


Gut Hohenfelde bei Kolberg zurück. 


Zur landwirthſchaftlichen Unfallſtatiſtik. 

Die vom Reichsverſicherungsamte auf das Jahr 
1891 für die landwirthſchoftlichen Betriebe ver- 
anſtaltete Unfallſtatiſtin giebt auch nähere Aus- 
kunft über die Schwere und die Folgen der 
Verletzungen, welche zu Entſchädigungen geführt 
haben. Es hat ſich dabei herausgeſtellt, daß von 
den Verletzten 11,23 Proc. in Folge des Unfalles 
ſtarben, 3,44 Proc. dauernd völlig erwerbs⸗ 
unfähig wurden, 45,78 Proc. dauernd theilweiſe 
36,60 Proc. bis zu 6 Monate erwerbsunfähig 
wurden. Bei der gewerblichen Unfallſtatiſtik des 
Jahres 1887 ergab ſich, daß von den Verletzten 
18,51 Proc. in Folge des Unfalles ſtarben, 17,70 
Procent dauernd völlig, 50,88 Proc. dauernd 
theilßweiſe und 12,91 Proc. vorübergehend er- 
werbsunfälig wurden. Daraus ließe ſich die 
Folgerung herleiten, daß bei der Landwirthſchaft 
die Schwere der Verletzungen geringer und 
die Beeinträchtigung der Erwerbsunfähigkeit 
auch weniger ſtark if. um einen Der- 
gleich der Gefährlichkeit der landwirthſchaft⸗ 
lichen und gewerblichen Betriebe zu ermöglichen, 
iſt es nothwendig, die Zahl und Schwere der 
Verletzungen mit der Anzahl der verſicherten Per- 
fonen in Beziehung zu bringen. Bei der Land- 
wirthſchaft entfallen auf 1000 verſicherte Per- 
ſonen durchſchnittlich 0,18 tödtlich Verletzte, 
während Verletzte überhaupt auf 1000 ver- 
ſicherte Berfonen 1,59 kommen. Bei der gewerb⸗ 
lichen Unfallftatiftik für 1887 wurden dieſe Ver- 
hältnißzahlen zu 0,77 und 4,14 ermittelt. Auch 
die Belaſtung, welche durchſchnittlich ein Unfall 
mit tödtlichem Verlauf zur Folge hat, iſt beim 
Gewerbe größer als bei der Landwirthſchaft. Bei 
der landwirthſchaftlichen Unfallſtatiſtin von 1881 
hat ſich ergeben, daß auf 10 000 verſicherte Ber- 
fonen 3,14 Hinterbliebene von Getödteten ent- 
fielen, wovon 1,09 Wittwen, 2,01 Kinder und 
0,04 Aſcendenten waren. Beim Gewerbe hatte 
ſich für 1887 dieſelbe Derhältnißzahl auf 16,36 
herausgeſtellt und zwar waren darunter 4,90 
Wittwen, 10,95 Kinder und 0,51 Aſcendenten. 


Der Krieg gegen Lobengula. 


Zu dem Kriege mit den Matabele ſchreibt der 
„Standard“: Der ſo lange vorhergeſehene Kampf 
iſt nun endlich ausgebrochen. der geſunde 
Menſchenverſtand in England wird fofort er- 
klären, daß wir als Staat nicht gleichgiltig 
in Bezug auf die Sicherheit unſerer Landsleute, 
deren Unternehmen in Maſchongland die Reichs- 
ſanction gegeben worden, ſein können. der Gang 
der Kriſis kann nicht zweifelhaft ſein. Es iſt 
möglich, daß Lobengula, deſſen Indolenz und 
Corpulenz ihn — wie geſagt wird — einer fried- 
lichen Beilegung des Streites geneigt machen, 
einen Borwand zur Uebergabe finden mag. Je- 
doch muß auf alle Fälle dem militäriſchen Syſtem 
daſelbſt ein Ende gemacht werden. Die unglük- 
lichen Maſchonas, die jo lange das Opfer der 
wilden Angriffe ſeitens der Impi waren, müſſen 
endlich unſeres Schutzes ſicher fein. Bon dieſer 
ſchrecklichen Plage befreit, werden fie friedfertige 
Arbeiter werden und in wenigen Jahren wird 
Zambeſia einen blühenden Theil der afrikaniſchen 
Beſitzungen der Königin Victoria bilden. 


1 Die Revolution in Brafilien. 

In Rio de Janeiro ſieht man mit ängſtlicher 
Spannung den Inftructionen entgegen, welche der 
Präſident Cleveland dem dortigen Geſandten der 
Dereinigten Staaten, Heren Thompſon, in Bezug 
auf die Stellung ſenden wird, welche derſelbe 
betreffs der Unterſtützung des Proteſtes ein- 
nehmen ſoll, den die argentiniſchen und chileni⸗ 
ſchen Geſandten gegen die lokalen diplomatiſchen 
Repräſentanten anderer Nationen, ſich in die An- 
gelegenheiten der kriegführenden Parteien zu 
miſchen, eingelegt haben. — Der Ruf: Amerika 
für die Amerikaner iſt von ihnen erhoben 
worden und fie behaupten, daß jetzt die Zeit ge- 
kommen, wo der Monroe-Grundſatz zur Geltung 
gebracht werden müſſe. Von allen in Rio de 
Janeiro repräſentirten ſüdamerikaniſchen Nationen 
iſt nur Uruguay neutral. 

Der Dalparaiſo-Correſpondent des „Herald“ 
telegraphirt: Ein hervorragender deutſcher Kauf- 
mann aus Rio de Janeiro, welcher auf dem Wege 
nach dem Norden in der Haupiſtadt von Chili 
eingetroffen iſt, ſagt aus, daß faſt alle Mitglieder 
des diplomatiſchen Corps in Rio ſich zu Gunſten 
des Admirals de Mello ausgeſprochen, und daß 
die Bürger nur aus Furcht vor dem Präſidenten 
Peixoto bis jetzt noch nicht revoltirt haben. 

Die „World“ veröffentlicht folgende Depeſche 
aus Rio unter dem 5. d.: 

Die Schiffe „Lucky“, „Vulcano“ und „Gloria“ 
find in einem Verſuche, ſich des Dampfers 
„St. Diego“ nahe bei Plainha zu bemächtigen, 
zurückgeſchlagen worden. Dieſelben Schiffe haben 
un Gemeinſchaft mit den Dampfern „Jupiter“, 
„Trajano“ und „Uranus“ den Geſchäftstheil der 
Stadt beſchoſſen. 5 Bürger wurden getödtet und 
viele andere verletzt. Ueber 300 Häufer wurden 
beſchädigt und einige Offiziere und Landſoldaten 
wurden ebenfalls getödtet oder verwundet. 
Nictheron wurde geſtern und während der Nacht 
wiederum beſchoſſen. Die Zlotte ſchickte eine 
Truppenabtheilung nach Mana. Diejelbe wurde 
jedoch in einem höchſt blutigen Gefechte zurück- 
geſchlagen. 


Deutſchland. 


* Berlin, 12. Oktober. der Kaiſer und die 
Kaiſerin erfreuen ſich auf Jagdſchloß Hubertus⸗ 
ſtock des vorzüglichſten Wohlergehens. Der Kaiſer 
unternimmt Vormittags und Nachmittags Jagd- 
ausflüge. Er hat bis Mittwoch Mittag bereits 
13 jagdbare Kirſche, darunter mehrere kapitale 
Sechzehn und Vierzehnender erlegt. Die Kaiſerin 
pflegt den Kaiſer auf den Pürſchfahrten, ſelbſt am 
frühen Morgen, zu begleiten. Bei fortdauernder 
günſtiger Witterung wird der Aufenthalt in der 
Schorfheide noch um einige Tage verlängert 
werden. 

* [Der ſocialdemohratiſche Parteitag.] Für 
den ſocialdemokratiſchen Parteitag in Köln ver⸗ 
öffentlicht der „Vorwärts“ bereits eine Reihe der 
dazu eingegangenen Anträge. Es ſind wieder 
eine ſehr große Anzahl und darunter viele An- 
träge principieller Natur. Zum Parteiprogramm 
liegen mehrere Anträge vor, welche den Paſſus 
„Religion iſt Privatſache“ ſtreichen und dafür 
einen mehr oder weniger gegen die Religion ge- 
richteten Paſſus aufnehmen wollen. Eine größere 
Anzahl von Anträgen bezieht ſich auf die Be- 
rufung des Parteitages. Darunter befinden ſich 
Anträge, die Parteitage nur alle zwei Jahre zu 


ſchläge, kühl. _ 


. 
berufen. 
Turnus der Mitglieder des Parteivorſtandes ein- 
führen durch die Beſtimmung, daß kein Partei- 
genoſſe demſelben länger als zwei Jahre hinter 
einander angehören darf. Von Intereſſe iſt ein 
Düſſeldorfer Antrag, der eine Verminderung der 
parlamentariſchen Thätigkeit der Fraction und 
Beſchränkung der Theilnahme an den Parlaments- 
ſitzungen auf nur einen Bruchtheil der Fraction 
verlangt und ſich ferner gegen den Berfonen- 
cultus in der partei wendet und fordert, daß 
das Kufdrucken von Bildniſſen bekannter Partei- 

perjönlichheiten auf Waaren unterſagt wird. 

*I In der Kirchhoff'ſchen Sache] erklärt jetzt 
das „Berl. Tagebl.“, daß der von dem Redacteur 
der ſocialdemokratiſchen Zeitung in Brandenburg 
verjuhte Wahrheitsbeweis „in allen Fragen, 
welche geeignet ſcheinen, einen Makel auf die 
Ehre der Tochter jenes hohen Offiziers zu werfen, 
als durchaus mißlungen angeſehen werden muß“. 

* [Für den Wahlbezirk Reichenbach-Walden⸗ 
burg] werden, wie der „Wüſtegiersd. Grenzbote“ 
mittheilt, die Freiſinnigen in die Wahlagitation 
eintreten. Bisher war der Wahlkreis durch einen 
Nationalliberalen und zwei Freiconſervative ver- 
treten. Die Conſervativen wollen dieſes Mal an 
Stelle des einen Freiconfervativen (Lückhoff) einen 
Conſervativen, den Landrath v. Lires, aufſtellen. 
Dieſem Kerrn ſollen, wenn es nicht zu einem 
Compromiß kommt, drei Freiſinnige gegenüber- 
geſtellt werden. 5 

* [Seftitellung des Glats.] Im Verlaufe des 
Monats Oktober werden die commiſſariſchen 
Verhandlungen zwiſchen dem Zinanzminiſterium 

und den anderen Rejjorts zum Abſchluß gelangen. 
Da — wie die „Polit. Nachr.“ bemerken — die 
vorhandenen Deckungsmittel zur Beſtreitung der 
angemeldeten Mehrausgaben weitaus nicht zu⸗ 
reichen, wird eine Beſchränkung auf das unbe- 
dingt Nothwendige eintreten müſſen. Die com- 
miſſariſchen Berathungen haben einen mehr vor- 
bereitenden Charakter. Eine Reihe wichtiger Be- 
rathungen bleibt dabei immer der Berftändigung 
zwiſchen den betheiligten Miniſtern bezw. der 
Beſchlußfaſſung des Staatsminiſteriums vorbe⸗ 


halten. 
i Frankreich. 

Paris, 12. Oktbr. Nach einer Meldung der 
Blätter aus Madrid ſcheint die ſpaniſche Regie⸗ 
rung wegen der am Schluſſe des Jahres in den 
Handelsbeziehungen zu Deutſchland eintretenden 
Aenderung bereit zu ſein, auch mit Frankreich 
betreffs einer Modification der Kandelsbeziehungen 
in Unterhandlung zu treten. (W. T.) 


England. 
London, 12. Oktbr. Wie das amtliche Blatt 
meldet, iſt Lord Elgin zum Vicekönig von 
Indien ernannnt worden. (W. T.) 


„Oktober: 3 A. b. Tg. 
8. H esl. Danzig, 13. Okt. . 6.5. 
Weiterausſichten für Sonnabend, 14, Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Deränderlich, ftarke Winde; kühl. Sturm- 
warnung f. d. Küſten. 
Für Sonntag, 15. Oktober: i 
Abwechſelnd, Niederſchläge; windig kühl. 
Sturmwarnung. ; 
Für Montag, 16. Oktober: 
Beränderlich, lebhafte Winde; normal temperirt. 
TFTFuür Dienstag, 17. Oktober: 
Wolkig mit Sonnenſchein; ſtrichweiſe Nieder⸗ 


[Sturmwarnung] Die deutſche Seewarte 
hat heute Vormittag folgendes Telegramm er 
laſſen: Ein tiefes barometriſches Minimum über 
Nordeuropa ſcheint ſüdoſtwärts fortzuſchreiten 
und macht ſtark auffriſchende weſtliche Winde 
wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen haben den 
Signalball zu ziehen. 

* [Liberale Wähler Verſammlung.] Zur 
Vorbereitung der Landtagswahl wird hier nächſten 
Dienstag im großen Saale des Schützenhauſes 
eine vom freiſinnigen Wahlverein veranſtaltete 
Wähler-Berſammlung ſtattfinden, in welcher die 
bisherigen Landtags⸗Abgeordneten Danzigs über 
die letzte Legislaturperiode des Landtages Bericht 
erſtatten werden. 

[3ur Landtagswahl] Im Stadtbezirk 
Danzig werden, laut Magiſtratsbeſchluß, die Ur⸗ 
wahlen zum Landtage auch diesmal um 9 Uhr 
Vormittags beginnen. 

M. [Geſangbuch.] Soeben iſt mit Genehmigung 
des königlichen Conſiſtoriums der Provinz Weſt⸗ 
preußen in dem Berlage von A. W. Aafemann- 
Danzig das evangeliſche Geſangbuch für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen in Duodez-Format erſchienen. Auch 
in dieſer kleinſten bisher erſchienenen Form zeichnet 
ſich daſſelbe ebenſo durch die Schönheit und 
Deutlichkeit des Druckes wie durch die Gediegen- 
heit des Einbandes aus. Die Verlagshandſung 
hat das in allen Kirchen unſerer Stadt wie in 
den Provinzen Weſt- und Oſtpreußen eingeführte 
Geſangbuch nunmehr in den gangbarſten For- 
maten und Einbänden hergeftellt, ſolide, hand lich 
und für den bezüglichen Begehr auch elegant 
aus geſtattet. 

* [Bau der Markthalle auf dem Dominikaner- 
platz.] Das mehrfach nach den Beſchlüſſen der 
betreffenden gemiſchten Commiſſion modificirte 
Project für die Erbauung einer Markthalle auf 
dem Dominikanerplatz wird gegenwärtig von 
Kerrn Stadtbaumeiſter Otto definitiv ausgearbeitet 
und ſoll demnächſt der Stadtverordneten -Ver⸗ 
ſammlung zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. 
Das Project iſt vom Stadtbauinſpector Linde- 
mann aus Berlin, dem Erbauer der dortigen 
Markthalle V. auf dem Magdeburger Platz, 
welche hier als Muſter gedient hat, revidirt 
worden. Die Kalle ſoll bekanntlich auf 
dem Dominikanerplatz aufgeführt werden. 
Nach dem Project fällt die Längsaxe der Markt- 
halle auf die Mittelaxe des Platzes und liegt an- 
nähernd gleichlaufend mit der Straße Altſtädt. 
Graben und der Dominikanerkirche. Das Gebäude 
ſoll im Ziegelrohbau 68,32 Mtr. lang und 28,28 Mtr. 
tief, baſilikaartig und dreiſchiffig erbaut werden. 
An feſten Standeinrichtungen ſind 188 geplant, 
und zwar 76 Stände für Fleifh und Wild, 16 für 
Ziſche, 64 für Gemüſe und Obſt, 10 für Brod und 
Mehl, 22 für Butter und Käſe. Dazu kommen 
noch Lagerräume für den Verkauf von Gemüſe, Holz- 
waaren und Blumen. Für das nöthige Perſonal, 
Marktpolizei und Reſtauration find Räumlich⸗ 
keiten vorgeſehen. Falls das Project die Zu⸗ 
ſtimmung der ſtädtiſchen Behörden erhält, ſoll 
im nächſten Frühjahr mit dem Bau der Markt- 
halle begonnen werden und ein lang erſehnter 
au weiter Kreiſe unſerer Bürgerſchaft erfüllt 
werden. 

[Vom Schlachthausbau.] Der Bau des 
Schlacht⸗ und Biehhofes wird jetzt ſehr lebhaft ge- 


Ein Antrag will einen dauernden 


nächſtigen Verwaltung beſchäftigt. 


fördert. Sämmtliche Schlachthallen und Stallungen. 


find bereits unter Dach. der Bau des Verwal- 
zu igs- und Reſtaurationsgebäudes ift jo weit ge⸗ 
diehen, daß man hoffen darf, denſelben auch noch 
vor Eintritt des Winters unter Dach zu be⸗ 
kommen, um während des Winters die innere 
Kusſtattung der ſämmtlichen Gebäude, fo weit dies 
möglich, zur Ausführung zu bringen. Mit Eintritt des 
kommenden Frühjahres ſollen ſodann die geſammte 
Canaliſationsanlage ſowie die Pflaſterung der 
Straße ausgeführt werden. Auf dem Sanitäts- 
ſchlachthofe, dem Theile der Anlage, der zur Auf- 
nahme und zum Schlachten kranker Thiere dient, wird 
eine Einrichtung projectirt, durch welche die 
Cadaver von ſolchen Thieren, deren Fleiſch durch 
den Thierarzt für ungenießbar erklärt iſt, in 
nutzbringender Weiſe vernichtet werden. Die Ver⸗ 
nichtung des Fleiſches geſchieht durch ſtrömenden 
heißen Waſſerdampf, welcher ſowohl Knochen als 
Fleiſch und Haut vollſtändig auflöſt und ſämmt⸗ 
liche Fetttheile ausſcheidet, welche demnächſt für 
gewerbliche Zwecke Verwendung finden können. 
Die übrig gebliebene, vollſtändig zerſetzte Materie 
wird ſodann getrocknet und demnächſt als 
Dünger verkauft. Derartige Einrichtungen haben 
ſich bereits auf anderen öffentlichen Schlacht- 
höfen, namentlich in Antwerpen, Karlsruhe und 


Spandau außerordentlich bewährt. Es find 
dieſe Apparate ſo umfangreich, daß es 
möglich iſt, in denſelben ganze . Rinder 


mit Haut und Haaren in der vorgedachten Weiſe 
zu verarbeiten. — Im Hinblick auf das außer- 
ordentlich ſchnelle Fortſchreiten des Baues iſt der 
Magiſtrat bereits mit der Organiſation der dem- 
0 Das Orts- 
ſtatut, betreffend die Einführung des Schlacht- 
zwanges für die Stadt Danzig, iſt bereits vom 
Decernenten entworfen und wird, nachdem es 
die Zuſtimmung des Magiſtrats erhalten, binnen 
kurzem der Stadtverordneten Berfammlung zur 
Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. Es iſt übrigens 
Ausſicht vorhanden, daß, wenn nicht beſondere 
Hinderungsgründe eintreten, der Schlacht- und 
Biehhof am 1. Oktober 1894 dem Betriebe 
wird übergeben werden können. 

* [Berein ur Verwerthung kunſtgewerblicher 
Arbeiten.] Es dürfte vielleicht nicht in weiteren 
Kreiſen bekannt ſein, daß ſich ſeit kurzem in Berlin 
ein Verein „Bienenkorb“ gebildet hat, der bezweckt, 
für feine Mitglieder einen DBerkaufsmarkt kunſt⸗ 
gewerblicher Arbeiten jeder Art zu veranſtalten. In 
verſchiedenen Städten Mittel. und Süddeutſchlands 
haben ſich bereits „Bienenſchwärme“ gebildet, um 
die erſte, im November zu Berlin ſtattſindende Aus- 
ſtellung zu beſchicken. Preisconcurrenzen für ver- 
ſchiedene kunſtgewerbliche Techniken ſollen im Laufe 
des Winters folgen. Durch die jo thätigen Be- 
mühungen des Vereins „Frauenwohl“ iſt bereits in 
der Weihnachtsmeſſe unſeren Frauen und Mädchen eine 
Quelle für ihre Thätigkeit erſchloſſen; ſo wird es wohl 
von vielen mit Freuden begrüßt werden, auch für den 
anderen Theil des Jahres Abſatzquellen für ihre Arbeiten 
zu wiſſen. Vielleicht genügt dieſe kleine Anregung, 
um auch hier einen bereits in der Bildung begriffenen 
„Schwarm“ zu Stande zu bringen. 

* Thierſchutverein.] Nach längerer Sommerruhe 
nahm der Thierſchutzverein geſtern Abend ſeine Sitzungen 
wieder auf. In der geſtrigen Vorſtandsſitzung wurde 
zunächſt beſchloſſen, daß künftighin der Verein am 
Dienstag ſeine Sitzungen abhalten wird. Es gab fo- 
dann der Vorſitzende, Herr Conſul Gibſone, einen Be- 
richt über das Sommerfeſt, das nach allen Seiten 
vom beſten Erfolg begleitet war und den Beſtrebungen 
des Vereias viele neue Freunde zugeführt hat. 


Es wurden dann Le Mittheilungen gemacht. 
a 


So hat der Magiſtrat dem Verein die Lifte der 
hieſigen Hundebeſitzer überſandt. Ferner iſt von der 
Polizei-Direction die Mittheilung eingegangen, daß in 
der Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni d. J. 59 Fälle 
von Thierquälerei zur Anzeige gebracht worden ſind, 
daß ferner die Maulkörbe, Patent Steinbach, auf 
Empfehlung des Vereins von der Polizei-Direction ge⸗ 
prüft und als den hieſigen Berhältniffen entſprechend 
befunden worden ſind. 

* [Derjonalien bei der Oſtbahn. ] Bahnmeiſter 
Kopka in Call, Eiſenbahndirectionsbezirk Köln, iſt 
nach Ortelsburg, Bahnmeiſter Bröſeke in Ortelsburg 
nach Call verſetzt; Bahnmeiſterdiätare Dreſcher in 
Czerwinsk, Poppei in Inin und Schröder in Las- 
kowitz find zu Bahnmeiſtern ernannt; die Regierungs- 
baumeiſter Elten in Bromberg als Hilfsarbeiter zur 
zweiten Abtheilung der königlichen Eiſenbahndirection, 
Jacobi in Bromberg nach Schubin und Weikuſat in 
Bromberg nach Runarſchewoz Betriebsſecretär Cappeller 
in Stolp nach Allenftein, die Stationsaufſeher Jahn II. 
in Pruſt nach Ortelsburg und Sia in Carwitz als 
Stakionsaſſiſtent nach Köslin, Stationsaſſiſtent Ma- 
kowski in Czerwinsk nach Bromberg und Bahnmeiſter 
Duske in Schwarzenau nach Pudewitz verſetzt. 

* [Sängerbund.] In der geſtrigen General-Ber- 
ſammlung wurde nach Erſtattung des Jahres- und 
Kaſſenberichtes zur Vorſtandswahl geſchritten, aus 
welcher folgende Kerren hervorgingen: Kaufmann 
Dannebauer wurde zum Vorſitzenden, Rendant Thiel 
zum Schriftführer, Kaſſen-Aſſiſtent Sokolowski zum 
Kaſſirer, Maurermeiſter Schilling zum Bibliothekar 
und Hotelbeſitzer Vanſelow, Gerichtsſecretär Granzohn 
ſowie die Kaufleute Schmiedt, Klawitter und Schilling 
zu deren Vertretern gewählt. Zum Dirigenten erfolgte 
die Wiederwahl des Kauptlehrers Herrn Radau. 


* [Stadttheater] In der morgenden Klaſſiker⸗ 
vorſtellung „Die Räuber“ wird Fräul. Raupp zum 
zweiten Male, und zwar als Amalia debütiren. Herr 
Striebeck wird den Franz Moor, Herr Körner den 
Karl Moor darſtellen. 

I Wilheimtheater.] Der phänomenale Kopfrechner 
Herr 5, A. Heinhaus, über den wir bereits mehrfach 
berichtet haben, wird am morgenden Sonnabend zum 
vorletten Male auftreten. Dieſe Borftellung iſt ihm 
von Hrn, Director Meyer als Benefiz bewilligt worden. 

* [Danziger Jagd- und Reiter⸗Berein.] Sammel- 
ort für die Jagd am 14. d. Mis., 2 Uhr Nachmittags: 
Lobeckshof. 

* [Leichenfund.] Die, wie bereits gemeldet, geſtern 
an der Lohmühle gefundene Leiche iſt als der ver- 
ſchwunden gemeldete Schloſſer Georg Neumann er- 
kannt worden. Die Leiche fteckte in der Radaune tief 
im Kanalgrunde. Spuren äußerer Verletzungen waren 
an der Leiche bisher nicht wahrnehmbar. Die gerichts- 
ärztliche Section wird demnächſt ſtattfinden. Feſt⸗ 
geſtellt iſt heute, daß N. an dem Montag Abend, ſeit 
welchem er vermißt wird, in Gemeinſchaft mit zwei 
Männern in einem Schanklokale in der Kundegaſſe 
viel Branntwein getrunken hat, weshalb die Ver- 
muthung nahe liegt, daß N. in trunkenem Zuſtand 
auf dem Heimwege in die Radaune gefallen iſt. Für 
einen Mord liegen bis jetzt keinerlei Anzeichen vor. 

* IUnterſchlagung.] Vor einiger Zeit meldeten 
wir, daß der Lehrling Friedrich R., welcher in einem 
Comtoir in der Kundegaſſe beſchäftigt iſt und beauf⸗ 
tragt war 1600 Mark von der Reichsbank abzuheben, 
auf dem Heimwege das Geld verloren haben wollte, 
Es iſt jetzt ermittelt worden, daß R. das Geld nicht 
verloren, ſondern unterſchlagen und zum größten Theile 
mit ſeinem Lehrcollegen Sch. verjubelt hat. Bei 
Letzterem wurde ein Sparkaſſenbuch über 600 Mk. vor- 
gefunden, wovon jedoch 200 Mk. bereits abgehoben 
waren. Beide wurden geſtern verhaftet und geſtehen 
ein, dk fehlenden 1000 Mh. gemeinſchaftlich verausgabt 

u haben. ; 
5 i Piesſtabl.] Die Arbeiter Paul K. und Max 8. 
erſchienen geſtern Abend in dem Laden des Zleifcher- 
meiſters N., Hinter Adlersbrauhaus wohnhaft, uns 
ſtahlen, da niemand im Laden anweſend war, ca. 14 


Derr 


Br 


- kanzlers, ö 
Miniſter-⸗Präſidenten und des Reichskanzlers ꝛc. Nach⸗ 
dem er daran erinnert, daß ein großer Theil de 


und dem 


Hohenſtein erklärte nun, daß ein ehrlicher Compromiß doch 


die Candidaten der anderen Parteien geſtimmt, nun 


Pfund rotes Fleiſch. Beide ergriffen die Flucht, 
aber verfolgt und K. ſchließlich verhaftet. 
[Polizeibericht vom 13. Oktober] Berhaftet: 
ſonen, darunter 2 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Schuh- 
macher wegen Betruges, eine Frau wegen groben 
Unfugs, 3 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Pferd, abzu⸗ 
holen Hotel „Stadt Marienburg“; 1 Portemonnaie 
mit 70 Pfennig und 11 fremden Münzen, 1 Porte- 
monnaie mit 30 Pfennig und 2 Billets, eine Schürze 
mit Kartoffeln, 1 Halstuch, 1 wollenes Tuch, 1 Taſchen⸗ 
tuch, 1 blauer Kinderhut; abzuholen im Jundbureau 
der hal. Polizei-Direction. — Verloren: 1 Geſindedienſt⸗ 
buch auf den Namen Thereſe Karklinath, 1 gelblicher 
Kinder⸗Strohhut, 1 brauner Silzhut; abzugeben im 
Fundbureau der königl. Polizei- Direction. 


Aus der Provinz. 

E. Zoppot, 12. Oktober. Anfang März 1891 wurde 
bekanntlich von hier aus an die Eiſenbahn⸗Direction 
zu Bromberg eine mit einigen Kundert Unterſchriften 
unterzeichnete Petition um Ermäßigung der Fahr⸗ 
preife zwiſchen hier und Danzig wenigſtens für einige 
Tage der Woche, wie ſich die Danziger deren im 
Sommerhalbjahr zu erfreuen hätten, abgeſendet. Es 
erging der Beſcheid, daß nach Lage der zur Zeit maß- 
gebenden Beſtimmungen die Einführung ermäßigter 
Fahrpreiſe von Zoppot nach Danzig an einzelnen Tagen 
der Woche nicht zuläſſig ſei. Wenn für die umgekehrte 
Richtung im Sommer eine derartige Zahrpreis- 
ermäßigung beſtände, jo hätte dies darin feinen Grund, 
daß den Bewohnern großer Städte der Ausflug zur 
Erholung erleichtert werden ſolle. Es wäre 
übrigens in Erwägung genommen, einen Vor- 
ortverkehr, wie er zwiſchen Berlin und vielen in 
der Umgebung dieſer Stadt belegenen Ortſchaften 
beſtände, auch für Danzig und die Stationen bis 
Zoppot einſchließlich einzurichten. Wenn dieſe Einrich- 
zung ins Leben kräte, würde damit zugleich dem 
Wunſche auf Ermäßigung der Fahrpreiſe von Zoppot 
nach Danzig Genüge geleiſtet werde. Die Vorortzüge 
wurden mit dem in Kraft tretenden Sommerfahrplan 
1891 eingeführt, doch ohne die damit in Ausſicht ge- 
ſtellte Fahrpreisermäßigung, auf die wir Zoppoter 
bis jetzt vergebens warteten. da wir im Winter 
geiſtige Erholung und Anregung durch den 
Beſuch von Concerten, Theater, wiſſenſchaft⸗ 
lichen Vorträgen u. |, w. in der nahen Großſtadt 
ſuchen, erging von Seiten der damaligen Bittſteller 
Ende September an die Eiſenbahn-Direction das Er- 
ſuchen, die durch das Schreiben vom 7. März 1891 mit 
Einführung der Vorortzüge in Aus ſicht geſtellte Preis- 


ermäßtgung, wie in Berlin, auch unſeren Borortzügen 
endlich zu Theil werden laſſen zu wollen. Der heute 
eingetroffene Beſcheid lautet: „Dem Antrage auf Er⸗ 
mäßigung der Fahrpreiſe von Zoppot nach Danzig kann 
auch jetzt nicht flattgegeben werden, da die maf- 
gebenden Beſtimmungen unverändert geblieben ſind, 
und insbeſondere eine Ausdehnung der für den Borort- 
verkehr von Berlin eingeführten beſonderen Ver- 
günſtigungen auf andere größere Städte nicht beab⸗ 
ſichtigt wird.“ 

ph. Pirſchau, 13. Oktober. Unter dem Vorſitz des 
Lanbſchaflsdireckors Albrecht Suzemin fand geſtern 
eine Verſammlung zur Beſprechung der Wahl zweier 
deutichen Landtagsabgeordneten für den Wahlkreis 
Berent-Dirſchau-Pr. Stargard ſtatt, die ſehr zahlreich 
deſucht war; die beiden Landtagsabgeordneten Staats- 
miniſter a. d. Kobrecht und Geh. Regierungs-Rath 
Engler waren anweſend. Nachdem der Vorſitzende 
einen kurzen Rückblick auf die früheren Wahlen zum 
blage, auf das Verhältniß der deutſchen und 
polniſchen Stimmen u. a. geworfen und ein einmüthiges 
Eintreten aller Deutſchen für die Wiederwahl der 
deten Abgeordneten anempfohlen hatte, erſtaitete Hr. 
Heut einen parlamenkariſchen Bericht. Redner 
ite die politiſchen Ereigniſſe ſeit der letzten Wahl 
um Landtage: den Wechſel in der Perſon des Reichs- 
die Trennung der Poſten des preußiſchen 


geſetzgeberiſchen Thätigkeit, die früher dem Landtage 
obgelegen, nunmehr auf den Reichstag übergegangen 
Landtage eine directe Einwirkung dabei 
nicht möglich ſei, verbreitete er ſich über die 
Bejehgebung aus der letzten Wahlperiode, an der 
der Landtag mitgearbeitet habe. Von der Beſeitigung 
des flusnahmegeſetzes gegen die Socialdemokraten 
hoffe er, daß gerade eine freie Agitation das beſte 
Mittel ſei, der Erkenniniß immer mehr Eingang zu 
verſchaffen, daß der größte Theil der Partei menſchlich 
unerreichbare Ziele erſtrebe. Die Beſeitigung des 
Streites betr. den Welfen- und Sperrgelderfonds ſeien 
Maßnahmen des „neuen Curſes“, die jeder mit 
Freuden begrüßen müſſe. Dagegen ſei man mit der 
Zulaſſung des polniſchen Schulunterrichtes zu weit ent⸗ 
g gengekommen und habe Hoffnungen erwecht, die nie- 
mals erfüllt werden könnten. Der Zedlitz'ſche Schul⸗ 
geſetzentwurf, der übrigens eine große Zahl trefflicher 
Beſtimmungen enthalten habe, hätte unausbleiblich für 
lange Zeit einen confeſſionellen Kampf entfacht. Unter 
den poſitiven Errungenſchaften ſei noch beſonders die 
Steuerreform hervorzuheben, durch die endlich das 
ſeit 1820 in Anwendung gebrachte Syſtem, das längſt 
nicht mehr auf alle Verhällniſſe paſſe, beſeitigt ſei. 
— Nachdem der Redner ſeine faſt eine Stunde in An- 
ſpruch nehmenden Ausführungen beendet und den leb- 
haften Beifall der Verſammlung geerntet, hielt der 
Abgeordnete Geh. Regierungsrath Engler an der 
Hand ſtatiſtiſcher Aufzeichnungen eine Nachleſe aus der 
Geſeiggebung und verbreitete ſich des längeren über 
die Landgemeindeordnung. — Nach Eröffnung der 
Debatte richtete der Kreis-Boxſitzende des Bundes der 
Landwirthe, Rittmeiſter Fiſcher-Roppuch, an den Abg. 
Hobrecht die Frage, welche Stellung er zu den rufſiſchen 
Kandelsverträgen, der Währungsfrage und der Börjen- 
ſteuer einnehme. Herr H. beantwortete dieſe Inter- 
pellation dahin, daß er für eine Börſenſteuer ſei, daß 
er einen Handelsvertrag mit Rußland durchaus nicht 
von der Hand weife, da allein eine Oeffnung der 
Grenze dem Oſten aufhelfen könne, und daß er jeden 
Verſuch, die Währungsfrage zu regeln, freudig be- 
grüße; freilich ſei er der Ueberzeugung, daß ein iſolirtes 
Vorgehen für Deutſchland verhängnißvoll werden könne, 
daß man mit England und Amerika Hand in Hand 
gehen müſſe. Bei Beantwortung der Frage betreffend 
die Handelsverträge kam der Redner auf den Bund der 
Landwirthe zu ſprechen. Er erklärte, daß er anfangs 
die Bewegung mit Freuden begrüßt habe, aber ſtutzig 
geworden ſei, als z. B. von Landwirthen des Oſtens 
ſeine Mitwirkung zur Beſeitigung von Einrichtungen 
gefordert wurde, die gerade von Landwirthen des 
Weſtens geſtützt würden; daß alſo die Intereſſen ſich 
vielfach kreuzten. Dr. Friche interpellirt den Abg. 
Engler darüber, wie er ſich zu einem Schulgeſetzentwurf 
ähnlich dem Zedlitz'ſchen ſtellen werde, worauf dieſer 
erklärt, daß er im Einklang mit ſeiner Partei gegen 
einen ſolchen Entwurf ſtimmen werde. Herr Dau- 


darin beſtehe, daß man jede Partei berückſichtige. Schon 
ſechsmal habe die freifinnige Partei verzichtet und für 


könne ſie wohl verlangen, daß ſie einmal an die Reihe 
komme; er bitte ſeine Parteigenoſſen, ſich bei etwaiger 
Abſtimmung keineswegs zu binden und abzuwarten, 
was in Stargard werde beſchloſſen werden. In Folge 
dieſes Einſpruchs unterblieb in dieſer Verſammlung 
enn Abſtimmung. 
Graudenz, 12. Oktober. Nach dem „Geſelligen“ 
lit hier ein Compromiß für die Landtagswahl 
zwiſchen Freiſinnigen und Nationalliberalen bisher 
nicht abgeſchloſſen. Herr Rechtsanwalt Wagner, 
der als nationalliberaler Candidat genannt wurde, 
hat eine Candidatur für Graudenz-Roſenberg ab- 
gelehnt, er werde wahrſcheinlich in Eibing- 
Marienburg candidiren. j 

G 3empelburg, 12. Oktober. Als Inſtructor des 
Provinzial Bienenzuchtvereins zu Danzig wird im 
Intereſſe der Bienenzucht Herr Schill⸗ Gr. Paglau in 
den nächſten Tagen die Kreiſe Schlochau und Flatow 
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wurden | bereifen und auch für die Mitglieder des Bienenzucht⸗ 
i rereins 
9 Per- ! ſchen Lokal zu Obodowo Vorträge über Bienenzucht 
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Zempelkowo am 1A. d. Mis, im Böticher- 
alten, ſowie praktiſche Anweiſungen ertheilen. 

. Aus dem Kreiſe Kulm, 12. Oktober. Am 
29. d. M. findet die Einweihung der neuerbauten 
evangeliſchen Kapelle zu Adl. Waldau ſtatt. Herr 
General-Superintendent Döblin aus Danzig wird zu 
der Feierlichkeit anweſend ſein. 

Köslin, 12. Oktbr. Die Beiſetzung der Leiche 
des verſtorbenen Commandeurs vom 3. Krmeecerps, 
Generals v. Berjen, heute Mittags 11½ Uhr auf 
dem dem Verſtorbenen gehörigen Gute Crampe (Sireis 
Bublitz) geftaltete ſich zu einer ſehr feierlichen Trauer ⸗ 
handlung. Gegen Morgen war der Leichenwagen dort 
eingetroffen. Im Laufe des Vormittags waren aus 
öslin die von Berlin aus eingetroffenen Familien- 
mitglieder des Beremwigten, deſſen Witime, vier Söhne, 
ſowie die einzige Tochter mit ihrem Gatten, Major 
v. Arnim, ferner der commandirende General des 
pommerſchen Armeecorps, v. Blomberg, der Chef des 
Generalſtabes des brandenburgiſchen Armeecorps, 
Oberſt v. Alten, der Adjutant des Entſchlafenen, viele 
Offiziere aus Köslin, der Regierungspräſident v. d. Reck 
u. a. erſchienen. Die Feierlichkeit in der Dorfkirche begann 
mit einer von der heute früh aus Kolberg eingetroffenen 
Regimentshapelle vorgetragenen Trauerweiſe, an welche 
ſich ein Geſang der Schulkinder des Kirchſpiels anſchloß. 
Darauf hielt der zuſtändige Prediger aus Schwellin die 
Gedächtnißrede, worauf ſodann unter dem Spiel des 
Chorals „Jeſus meine Zuverſicht“ von 8 Unteroffizieren 
des hieſigen Bataillons der Sarg in das nahe Erb- 
begräbniß der v. Verſen'ſchen Familie, in die erſt vor 
zwei Wochen der verſtorbene Bruder, Landrath v. B.- 
Bublitz, beigeſetzt worden war, getragen wurde. — 
Die Conſervativen des Wahlkreiſes Kolberg-Köslin⸗ 
Faun ftellen als Candidaten für das Abgeordneten⸗ 
haus die beiden bisherigen Vertreter, Amtsgerichtsrath 
v. Unruh, hier, und Oberſtlieutenant v. Hellermann- 
Zeblin (Kreis Bublitz), auf. 

* Dem Altſitzer Johann Berzinski zu Potrempſchen 
im Kreiſe Infterburg, früher Guts kämmerer zu Lugowen 
deſſelben Kreiſes, iſt das allgemeine Ehrenzeichen ver- 
liehen worden. f 

A Renczkau bei Oſtrometzko, 11. Oktober. Mit 


Eröffnung der neuen Eiſenbahn Fordon - Kulmſee am 


1. November wird die hieſige Poſtagentur, welche 
bisher von der Ober-Poſtdirection in Bromberg reſſor⸗ 
tirt, in den Bezirk der Ober Poſtdirection Danzig 
verlegt. Bon demſelben Tage ab wird die bisherige 
Poſtverbindung durch Botenpoſt zwiſchen Renczkau und 
Oſtrometzko aufgehoben und an deren Stelle eine Poſt⸗ 
verbindung durch Botenpoſt mit dem Bahnhof der 
neuen Eiſenbahn in Damerau neu eingerichtet. 
> Unislaw, 12. Oktober. die Zuckerfabrik 
Unislaw wird mit dem Tage der Betriebseröffnung 
auf der neuen Eiſenbahnſtreche Fordon⸗Kulmſee am 
1. November auch den Betrieb auf der von ihr er- 
bauten, ca. 2 Kilometer langen Anſchlußbahn von 
ihrer Fabrik bis zum Bahnhof Unislaw eröffnen. Die 
genannte Fabrik beabſichtigt eine Fernſprechver⸗ 
bindung zwiſchen ihrem Etabliſſement und Bahnhof 
Unislaw längs der Anſchlußbahn anzulegen und hat 
bereits bei der Poſtbehörde die Genehmigung zur An- 
lage derſelben nachgeſuchl. 
— Eine Bertrauensmänner - Berfammlung der con⸗ 
5 1 5 Partei des Wahlkreiſes Thorn - Aulm- 
riefen, zu welcher etwa 15 Herren eingeladen waren, 
fand hier geſtern ſtatt. In derſelben einigte man ſich 
über die Candidatenfrage zur bevorſtehenden Landtags- 
wahl. Es wurden die Herren Rittergutsbeſitzer Meiſter⸗ 
Sängerau und Gieg-Nacniewo aufgeſtelll. Herr Gieg- 
Nacniewo ſoll ſich der notionalliberalen Partei an- 
ſchließen wollen. (Th. O. 3.) 


Nachträgliches zur weſtpreußziſchen 
Provinzialſynode. 

Der Kauptgegenſtand der Berathungen der dies 

jährigen Provinzialſunode war bekanntlich die Begut⸗ 


ausgearbeiteten Entwurfs einer neuen Agende für die 
evangeliſche Landeskirche Preußens. Dieſer Entwurf 
iſt das Reſultat jahrelanger Berathungen einer Com- 
miſſion von 20 Geiſtlichen und 3 Profeſſoren der 
Theologie. Die Hauptarbeit lag in den Händen des 
Conſiſtorialraths, Prof. Dr. Kleinert, als General- 
referenten; den Vorſitz führte der Vicepräſident des 
Oberkirchenraths, Dr. Frhr. v. d. Goltz. 9 geiſtliche 
Mitglieder wählte die Generalſynode, die übrigen 
berief der Oberkirchenrath reſp. die Commiſſion 
nach eigenem Ermeſſen, wobei beſondere Rücklicht 
auf ausreichende Vertretung beider in der evange- 
liſchen Landeskirche vereinigten Bekenntniſſe, des 
lütheriſchen und reformirten, genommen wurde. Die 
Arbeit ſelbſt wurde in vier Abſchnitte vertheilt. Der 
erſte dieſer Abſchnitte betraf die Kauptgottesdienſte, 
der zweite die Nebengottesdienſte, der dritte die For⸗ 
mulare für die Taufe und Confirmation, die Ordination 
und Einführung der Geiſtlichen reſp. Aelteften und der 
vierte endlich die Trauung und Beſtattung, ſowie die 
Einweihung von Kirchen und Kirchhöfen. — Jeder Ab- 
ſchnitt wurde einer beſonderen Commiſſion zur Be- 
arbeitung überwieſen. Bei dieſer unumgänglichen 
Arbeitsvertheilung konnte trotz aller Bemühungen des 
General-Referenten Prof. Dr. Kleinert dennoch eine ge- 
wiſſe Ungleichmäßigkeit in der Bearbeitung der einzel⸗ 
nen Abſchnitte nicht völlig vermieden werden, und 
auch die Berathungen der Provinzialſunode find dadurch 
weſentlich beeinflußt worden. Während einzelne Ab- 
ſchnitte, . B. das durchweg befriedigende Ordinations⸗ 
formular, nach kurzer Berathung faſt unverändert ange- 
nommen wurden, fanden andere, welche eine beſondere 
Vorliebe für archaiſtiſche Wendungen und alte Formu- 
lare erkennen ließen, lebhaften Widerſpruch und zum 
Theil ſehr dankenswerthe Berbefjerungen. Selbſtver⸗ 
ſtändlich bildete die Anwendung des apoſtoliſchen 
Glaubensbekenntniſſes zwiſchen den beiden Hauptgruppen 
der Synode, der evangeliſchen Vereinigung und 
andererjeits der Confeſſionellen und der poſitiven 
Union, den weſentlichen Differenzpunkt, Es handelte 
ſich da um die Einführungsformel „Laſſet uns unſern 
chriſtlichen Glauben bekennen“, welche von dieſen ge⸗ 
wünſcht, von der evangeliſchen Bereinigung aber be- 
kämpft wurde. Zwar ſah die letztere Gruppe, um 
nicht die Differenz zu vergrößern, von Anträgen ab, 
welche die Einſtellung einer anderen Einführungsformel, 
3. B. der der badiſchen Landeskirche (Bernehmt das 
Bekenntniß, in welchem die chriſtliche Kirche 
von altersher ihren Glauben bezeugt hat) von der 
Synode beanſpruchten, ſondern begnügte ſich damit, 
den Gebrauch jener erſten Formel für facultativ zu 
erklären, wie dies der Entwurf ſelbſt für den Kaupt⸗ 
aber um fo nachdrücklicher 
forderte ſie, daß nun auch überall, wo das 
apoſtoliſche Bekenntniß Anwendung findet, alſo bei 
der Taufe und Confirmation, daſſelbe ohne irgend eine 
obligatoriſche Einführungsformel geleſen werden dürfe. 
Dem entſprechend wurde denn auch nach eifriger 
Debatte die auf die Vorleſung des Apoſtolicums bei 
der Taufe an die Pathen zu richtende Frage: Wollt 
ihr, daß dieſes Kind auf ſolchen Glauben getauft 
werde? in die, dem Taufbefehl Jeſu (Matth. 28, 
18—20) entſprechende Frage umgeſtaltet: Wollt 
ihr, daß dieſes Kind auf den Namen des Vaters, 
des Sohnes und des heiligen Geiſtes getauft 
werde? Offenbar find dadurch die Bedenken mancher 
Taufzeugen, ſich und das zu taufende Kind auf den 
Wortlaut des apoſtoliſchen Bekenntniſſes zu ver- 
pflichten, fortan gehoben, — falls nicht die General- 
ſynode dieſe ſo nöthige Abänderung des Entwurfs 


gottesdienſt zugeſtand, 


wieder zurückrevidirt. Auch für die Confirmation iſt 


damit jede fernere Verpflichtung auf den Wortlaut 


des Apoſtolicums ausgeſchloſſen. der Confirmande be- 
kenst fi einfach zu dem Glauben an den, auf 
deſſen Namen er einſt getauft iſt, alſo za dem 
Glauben an Gott, den Vater, Sohn und h. Geiſt. Denn 
in Folge eines beſonderen Antrages bei Berathung 
des Taufformulars wurde ausdrücklich beſchloſſen, daß 
überall in der Agende, wo von der Taufe „auf den 
Glauben“ (worunter ein Theil der Synode einfach 


achtung des von dem evangeliſchen Abende fut 


„das Apoſtolicum“ verſtanden wiſſen wollte) die Rede 
ſei, nunmehr nur von der Taufe au den Namen des 
Vaters. des Sohnes und des h. Geiftes die Rede ſein 
dürfe. - 

Die Berathung diefer Abänderung bildete denn auch 
den Höhepunkt der Verhandlungen, um ſo mehr als 
dabei auch die wärmſten Bertheidiger des Entwurfs 
das Apoſtolicum als Menſchenwerk bezeichneten — 
freilich ohne zwiſchen dem Wortlaut und dem Inhalt 
des Apoftolicums dabei einen Unterſchied zu machen. 
Jedenfalls bewies jener Zwiſchenfall welcher aufder Linken 
der Synode den Ruf: „Nun, dann ſind wir ja einig!“ her⸗ 
vorlockte, daß auf der weſtpreußiſchen Synode das 
Apoſtolicum nicht als ein noli me tangere behandelt 
worden iſt. Andererſeits war eine Mittelgruppe der 
Synode inconſequent genug, die Einführungsformel für 
die Berlefung des Apoftolicums „Laſſet uns unſern chriſt⸗ 
lichen Glauben bekennen“ als obligatoriſch zu fordern 
(während ſie beim Hauptgottesdienſt nur facultativ 
iſt) und doch der Abänderung der Frage: Wollt ihr, 
daß dieſes Kind auf ſolchen Glauben getauft werde? in die 
von der Synode angenommene Form zuſtimmte. v. p. 
—— 


Vermiſchtes. 

Berlin, 12. Oktbr. In der Kaſerne des 2. Garde 
Feld-Artillerie-Regiments am Kupfergraben hat ſich 
in der vergangenen Nacht ein noch nicht aufgeklärter 
Vorfall zugetragen. Die Kellnerin Erneſtine Stephan 
ſchoß ſich auf Zimmer 158 in der Kaſerne eine Kugel 
in die Schläfe. Sie hatte ſich in die Kaſerne führen 
laſſen, um dort ihren als Referve-Unteroffizier ein ⸗ 
gezogenen ehemaligen Bräutigam Mielert, einen Kauf- 
mann aus Bunzlau, zu ſprechen. Ob ſie, nachdem das 
Verhältniß gelöſt worden, erſt ſich und dann ihn oder 
nur ſich vor feinen Augen erſchießen wollte, ſteht noch 
nicht feſt. Sie ſelbſt behauptet, daß ſie ſich durch den 
Schuß den Zudringlichkeiten des Unteroffiziers entziehen 
wollte, der ſie zu Mielert führen ſollte. Die Verwundete 
befindet ſich in der Charité. Die Wahrheit wird ſchnell 
ermittelt werden können. (Rat.-3.) 


Cholera. 5 

Stettin, 12. Oktober. Der Polizeipräſident erläßt 
eine Bekanntmachung, nach der die Abhaltung von 
öffentlichen Tanzluſtbarkeiten wegen der in der Zu⸗ 
nahme begriffenen Choleragefahr bis auf Weiteres 
verboten iſt. Aus dem gleichen Grunde werden die Er- 
laubnißſcheine für den Handel mit Obſt und Wochen- 
marktsgegenſtänden ähnlicher Art auf den Straßen für 
ungillig erklärt. Gleichzeitig warnt der Polizeipräſident 
nochmals eindringlich vor dem übermäßigen Genuß 
rohen Obſtes und vor dem Trinken von Waſſer nach 
dem Obſtgenußß. 

Stettin 13. Oktober. (Telegramm.) Hier find heute 
7 neue Cholerafälle gemeldet worden, von denen zwei 
tödtlich verliefen; in Grabow (Vorort von Stettin) 
zwei neue Choleraerkrankungen, von denen eine einen 
tödtlihen Ausgang nahm. 

Wien, 12. Okt. Das Organ des oberſten Ganitätsraths, 
„Heſterreichiſches Sanitätsweſen“, ſtellt feſt, daß in 
der letzten Woche nicht bloß die Zahl der Cholera -Er⸗ 
krankungen und der verſeuchten Gemeinden in Galizien 
ſich verminderte, ſondern auch der Charakter der Er- 
Rrankungen ein milderer geworden und die Ziffer der 
Sterbefälle geſunken ſei, ſo daß ein baldiges Erlöſchen 
der Seuche zu erhoffen wäre. (W. T.) 


Schiffsnachrichten. 

Petersburg, 8. Oktober. Der Paſſagierdampfer 
„Alexander“ iſt geſtern in der Nähe von Niſchnei- 
Nowgorod auf der Wolga aufgebrannt. Alle an Bord 
befindlichen Perſonen, mit Ausnahme eines Keizers, 
wurden gerettet. ä 

Kalmar, 11. Oktbr. Das Schiff „Skandia“, von 
Sundsvall mit Holz, iſt bei Deland geſtrandet. — Das 
Schiff „Avance“, aus Norwegen, von Stockholm nach 
Shields mit Holz, iſt bei Stenuſa (Deland) geſtrandet. 
— Der ſchwediſche Schooner „Ava“, von Helſingborg 


nach Gefle mit Mauerſteinen, iſt bei Kulterſtad (Deland) 
geſtrandet. b “= 


Terſchelling, 10. Oktbr. Die Zjalk „De Hoope, mit 
Steinkohlen von Ruhrort, iſt beim Schuitegat geſtrandet. 

Maasfluis, 11. Ohtbr. der Logger „de kleine 
Marie“ iſt vorige Nacht auf der Maasolaahte zwiſchen 
Koek van Holland und Brielle geſtrandet. Mannſchaft 
gerettet. 2 

Newyork, 12. Oktbr. (Tel.) Der Hamburger Poſt⸗ 
dampfer „Moravia““, von Hamburg kommend, und 
der von Bremen kommende dortige Poſtdampfer 
„Dresden“ ſink hier eingetroffen. 


S2 —b r 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Bonn, 13. Oktbr. (W. T.) Der um 1 Uhr 20 Min. 
Nachts von Köln hier einfahrende Zug hat bei Brühl 
ein Fuhrwerk überfahren. 3 Perſonen wurden ge- 
tödtet, zwei verwundet, welche ſofort in die hieſige 
Klinik überführt wurden. 

Toulon, 13. Oktbr. (W. T.) Die Stadt iſt 
feſtlich geſchmückt, die Straßen ſind ſehr belebt. Die 
Mitglieder der franzöſtſchen und ruſſiſchen Bot- 
ſchaft fuhren dem ruſſiſchen Geſchwader auf dem 
Kreuzer „Davouſt“ entgegen, dem ſich zu gleichem 
Zweck U Torpedokreuzer, zahlreiche Privatdampfer 
und 6 Torpedoboote angeſchloſſen hatten. Das 
Wetter iſt prächtig. 9½½ Uhr Morgens wurde die 
Einfahrt des ruſſiſchen Geſchwaders von der 
Rhede ſignaliſtrt. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Oktober. 


Ers. v. 12. „„ Ers. p. 12. 
Weizen, gelb j 5% do. Rente) 83,60 83.10 
Nov.-Okt. | 142,00| 141,50) 4 rm. Gold- 
Mais... 154,20 154,20] Rente.. 80,90 81,09 
Roggen Anat. Ob 88,20 88,20 
Nov.-Okt. 124,50 124,56) Ung. 45 Grd 83,10 92,79 
Mai. . . 132,70 132,70] 2. Orient.-A. 65,80 65,90 
Hafer 4% ruſſ. A. 80 — 


2,004 


Lombarden 42,0 1,90 
199,25 199,10 


Nov.-Okt. 159,39 153,00 


Mai. 147,20 147,70] Cred.-Actien 2 
Betroleum Hisc. Com. 17170 171,70 

per 200 90 Deutſche Bk. 151,29 151,10 

loco. . | 18,00] 18,00 Saurahütte. 192,00 101,60 
Rüböl Deſtr. Noten 160,75 i60,65 
Nov.-Okt. 48,00 48,00] Ruif. Noten 212,45 212,00 
April-Mai | 48,80 48,90 Warſch. kurz 212,45 211,50 
Spiritus London kur“ — | 20,33 

Oktober . 31,50 31,50] London lang — |. 20,24 

Mai... | 3779| 37,70] Kuſſiſche 5% 

4% Reichs-A.| 106,90 106,90 S W.- B. g. A. 73,00 — 
3½ do. 99,60 99,50 Danz. Briv.- 

3% do. 85,50 88.50 Bank — — 
4% Conſols | 106,60 108,0 D. ODelmühle 82,20] 82,20 
3127 do. 9,90 99,89] do. Drior. 88,50 96,50 
3% do. | 85,60 85,50] Nlav. S.-B. 107,50) 107,20 
31% pm. Bfd.] 97,701 97,70 do. S. 68,70 68,50 
3/6 weſtpr. Oſtpr. Südb. 

Pfandbr. 96,20 86,10] Stamm.-A. 70,50] 70,50 
do. neue . 26 20 86,10 Danz. S.- k. — — 
3% ital. g. Br. 51,80 015% Trk.-Anl.] 92,60] 92,25 
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Zondsbörie: Ziemlich feſt. Privatdiscont 4½. 


Danziger Börſe. 
Amtlichte Notirungen am 13. Oktober. 
Wetzen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 745799 Gr.! 38140. U Br. 


bochbuni 745 — 799 Gr. 134140. U Br. 95 
hellbum 745—798 r. 133-138 Br. 1334 
bunt 145—7388r.130—136.M1 Br b 
roib _ 714—7958r.106—140M Br bes. 
ordinär 716—7666r.122—135M Br. 


Regulirungspreis bunt lieferbar traniit 745 Gr. 122 MM 
zum freien Verkehr 756 Gr. 132 MH. 

Auf Lieferung 735 Gr. bunt per Oktober-Novbr. 
zum freien Berkehr 133 M bez., tranſit 122 M 
bez., per Novbr.-Dezember zum freien Verkehr 138½ 

r., 135 M Gd., tranſit 122 M Br., 121½ M 
Gd., per April. Mai zum freien Verkehr 146 l 
bez., tranſit 127 M bez, per Mai-Juni zum freien 


Berhenr 148% AM Br., 148 A &b., iranfit 128 


ei. 2 g ee: 
Roggen loco inländiſcher feſt, tranſit matter, per Tonne 


von 19000 Kitogr. Fee ; 3 
grobkörnig per 714 Gr. inländiſcher 112—114 M, 
tranſit 91—92 M. 5 et 
Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 113 MM, 
unterpoſniſch 82 AM. . 
Auf Lieferung per Oktober inländiſcher 113 M Br., 
112½ MN Gd., unterpolniſch 92 M Br., 91½ M 
Gd., per Oktober⸗November inländ. 113 M 2 
112½ AN Gd., unierpoln, 91. M Br., 91 Al Gh. 
per Nopbr.-Dezbr. inländiſch 11412 MU Br. 114 M 
Gd., unterpolniſch 91 M Br., 90½ M Gd., per 
April-Dlai inländ. 122 ½ MM Br., 122 M Gd., unter- 
polniſch 93 M Br., 92 M Gd. 
Gerſte per Tonne von 1000 Nilogr. große 674 Gr. 
135 U, ruf. 591—665 Gr. 70—93 M bez., Futter 


n i Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch- 


168 Al bez. 
Rübfen Ioco ber Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Gommer- 


bes ruſſiſcher 


Heddrih per Tonne von 1000 Kilogr. 
100—112 t bei. 5 
Kieie per 50 Kilogr. Gum See Export) Weizen 3,85— 


ez 
Spiritus per 10000 % Liter contingent. loco 52¼ M 
d., nicht contingent. 32½ u Gb., Ohtbr. 32 Hl Gd. 
Rovbr.-Mai 31 Al Gd. en 
Rohzucker ſteiig, Rendement 88% Tranſitpreis franco 
e e 13,35 13.55 M bez. per 50 Kilogr. 
incl. Sack. 
8 Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 13. Oktober. 

Getreidebörſe. (5, v. Morſtein.) Wetter: Veränderlich. 
Temperatur + 10 Er. R. Wind: SW. 

Weizen. Inländiſcher hatte nur kleinen Verkehr bei 
eimas ſchwächeren Preiſen. Bon Tranſit lag ſtarkes 
Angebot von Ghirka vor, welche abermals 2 M billiger 
verkauft werden mußten. Für polniſche wurde gleich⸗ 
falls 2 U weniger geboten. Bezahlt wurde für inländi⸗ 
ſchen weiß Geruch 740 Gr. 130 Al, weiß 766 Gr. 132 Al, 
hochbunt 745 Gr. 132 M, 756 Gr. 133 U, roth 761 Gr. 
131 AM, für polniſchen zum Tranſit alafis 756 Gr, 121 
Al, für ruſſiſchen zum Tranſit 712, 728, 730, 733 und 
7133 Gr. 96 M, 754 Gr. 98 U, 760 Gr. 102 M, bezogen 
732 Gr. 95 M, ſtreng roth 748, 750, 753 und 764 Gr. 
105 ‚AA, per Tonne. 

Termine: Oktober-Novbr. zum freien Verkehr 133 f 
bei, iranlit 122 M bez., Novbr.-Dezbr. zum freien Ver- 
kehr 135½ AM Br., 135 AM Gd., tranlit 122 MM Br., 
121½ ML Gd., April-Mai zum freien Verkehr 146 M 
bez., tranſit 125 U bez. Mai-Juni zum freien Der- 
kehr 148½ M Br., 148 Sl Gd., traniit 128 bez. 


Regulirungspreis jum freien Derkebr 132 M, iranfit 
122 


Roggen, Inländiſcher knapp und etwas gefragter. 
gefragter, tranſit matter. Beiahlt, iſt inländ. 741 Gr. 
und 756 Gr. 114 M, 749 Gr. 113 M, ex Dampfer 756 

r. 112 l, polniſcher zum Tranſit 720 Gr. 92 M, 
7132 u. 759 Gr. 91. . Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Termine Oktober inländiſcher 113 M Br. 112½ U. 
Gd., unterpolniſch 92 Al Br., 91½ M Gd., Ohtbr.- 
Novbr. inländ. 113 M Br., 112½ M Gd., unterpolniſch 
91½ AN Br., 91 MM Gd., Novbr.-Deibr. inländ. 114½ 
M Br., 114 AM Gd, unterpolniſch 91 M Br. 90½ 
M Gd., April- Mal inland, 122½ ll Br., 122 t Gd. 
unterpolniſch 93 M Br., 92 M Gd. Negulirungspreis 
N) 113 M, unterpolniih 92 M. Gekündigt 95 

onnen. 

Gerſte it gehandelt inländ. große 674 Gr. 135 U, 
rufl. zum Tranſit 591 Gr. 7 B und 615 Gr. 
74 Al, 621 und 644 Gr. 80 Al, 662 und 665 Gr. 83 
M, hell 624 u. 635 Gr. 93 Kl, Futter- 70 NL per 
Tonne. — Erbſen inländ. feine Koch- 168 M per 
Tonne bezahlt. — Rübſen ruſſ. zum Tranſit Sommer- 
180 ‚ML per Tonne gehandelt. 

Hedderich ruſſ. zum Tranſit 100, 102, 112 M per To. 
bezahlt. — Weizenkleie zum See-Export mittel 4,06 , 
feine 3,85 Mm per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus 
conlingentirter loco 52½ JUL Gd. nicht contingentirter 
91520 M. Gd., Oktbr. 32 A Gd., November-Mai 


0 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 12. Oktober. Wind: S. 
e Blonde (SD.), Jahn, London, Holz und 
ucker. — 


Meta, Schumacher, Rendsburg, Holz. 

13, Oktober. Wind: W. ; 
Angekommen: Rhea (S.), Grote, Köſn via Notter- 
dam, Güter. — Venus, Hanſen, Nexoe, Steine. — 
Catharina, Elliott, Portſoy, Heringe. — Johanna, 
Behning, Jasmund, Kreide. — Michael, Berfing, Rorih- 
ſunderland, Heringe. — Hedwig, Jabel, Charlestown, 
Thonerde. — Reval (SD.), Schwerdtfeger, Stettin, Güter. 

Im Ankommen: 1 Bark, 1 Schooner, 1 Logger. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 12. Oktober. Waſſerſtand 0,70 Meter über 0. 
Wind: SD. Wetter: heiter, warm. 

> Stromauf: . 
Bon Danzig nach Thorn: Ulawski (D. „Robert“), 
leer. — Noch, leer (im Schlepptau bes D. „Robert“). 
Bon Danzig nach Warſchau: Aug. Czarra, Beſtmann, 
Roheiſen und Sodaaſche, — Fr. Czarra, Gebr. Harder, 
Roheiſen, — Gatzke, Gebr. Harder, Roheilen, — Schultz, 
Wendt und Gebr. Harder, Heringe und Roheiſen (ſämmt⸗ 
lich im Schlepptau des D. „Robert“). 
Stromab: E 
Ulawski (D. „Robert“), Thorn, Danzig, leer. 


— — 
Meteorologiſche Depeſche vom 13. Oktober. 
Morgens 8 Uhr. 

(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“. 


Stationen. | De Wind Wetter. Tom u 
Bellmullet 162 SW 4 bedeckt 19 
Aderdeen 761 | 4 | heiter 8 
Chriſtianjund 748 ſtill — wolkig 8 
Kogenhagen 758 MSW 3 bedeckt 9 
Stockholm 151 2 Regen 8 
Haparanda 748 SD 4 Regen 8 
Betersburg 759 S 1! bedeckt 9 
Mos gau 764 mum 1 halb bed 9 
Cor Zueenstown 765 S 3 bedecht 1 
Cherbourg 768 S 2 wolkig 10 
Helder 7685 W 6 wolkenlos 12 
Sylt 159 nm 2 Regen 8 50 
Hamburg 762 Wg bedeckt 8 
Swmemünde 761 WSW 3 wolkig 8 12) 
Neufahrwaſſer | 760 3 bedeckt 10 
Memel 757 M 5 wolkig 11 
Baris 763 N 1 wolkenlos 3 
Münſter 7165 SW 3 wolkig 6 
Karlsruhe 168 IND 1 bedeckt 6 
Wiesbaden 168 12 1 bedeckt 7 30 
München 768 ſtill — Regen 8 WW 
Cbemnis 167 Sw 3 halb ved. 5 
Berlin 164 SW 3 wolkig 8 50 
Wien 764 W 2 wolkig 14 
Breslau 765 RW 2 bedeckt 8 
Ile d' Aix 765 | NND 3 Dunſt 14 
Rizza 765 | D 1 | heiter 13 
Zrieit 763 ſtill — wolkenlos] 17 


1) Abends Gewitter. 2) Abends, Nachts Regen. 
3) Geſtern Abends Regen, Nachts Thau. 4 Nachts 

egen. 5) Abends Regen. 

Aeberſicht der Witterung. 

Ein ziemlich tiefes barometriſches Minimum liegt an 
der mittleren norwegiſchen Küſte und veranlaßt im 
Nord- und Oſtſeegebiete lebhafte ſüdliche bis weſtliche 
Winde, während in Mittel- und Südeuropa der Luft- 
druck hoch und gleichmäßig vertheilt iſt, weshalb die 
Luftbewegung daſelbſt überall ſchwach iſt. Das Wetter 
it in Deutſchland trübe in den weſtlichen und centralen 
Gebietstheilen regneriſch und kühler, ſo daß daſelbſt 
die Temperatur durchſchnitklich etwas unter dem Mittel- 
werthe liegt. Auf Sylt und Helgoland fanden Gewitter 
ſtatt. Borkum meldet Nachts ſtürmiſche Regen- und 
Hagelböen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorolsgiſche Beobachtungen. 


2 2 end Therm. Wind 20 

=5 1125 Self ind und Wetter. 

12) 4| 761,2 17.0 SW., mäßig: > 

128 781.0 | i le 

131121 761,5 12.9 W., friſch; bewölkt. 

= BEER EL für den polltiſchen Theil, Jeuilleton und Dermiſchtes: 


Herrmann, — den lokalen und provinziellen, — 5 
Zheil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Alen. ee 


Snferatenipeil: Otto Rafemann, mitich in Danzig. 3 


Einen Rehzline 5 t 
terial-, Nellen, Gen 


cht H. Manteuffel, 


i e ieee „Gewerbe 11105 Handelsschule Elegante Frachs Ma 


StattbejondererMeidung. | a x RUN Br 8 tomie gane Anzüge den geſch 
Die glückliche Geburt eines Leuie Nachmittag 4 Uhr verſchied plötzlich für Frauen und Mädchen zu Danzig. verliehen Breitguffe 38 Birk en 


Gohnes zeigen en, an : 
Danzig, d. 12. Oktbr. 1893 100 5 r. ſchage ze 16 Oi le Das Winterſemeſter beginnt am 17. Oktober cr. Zur Auf- J. Baumann. r -ab and legen Hopfengafte 85. 
Julius Keyfer 920 Frau, 60 heurer, guter Bater, Großvater, X ‚ nahme neuer Shülerinnen 15 die Dorfteherin, Fräulein Eli abe. . hen und häuslichen 
Ada, geb. Gelhorn, Schwiegervater und Schwager, der Rentier 0 18. au und. 5 Dhteb ber, Bormittass von 11— Uhr, Adolph Cohn, 5 1 geübt ſucht für ſpäter 

5 * = Ullonkale, Jopengaſſe 65, ere 
SSS meet f ; Das Abgangs- rein. das lebte Schul-Zeugniß ift bei der Se Lan i Sana sub A. K. Marien⸗ 
r ‚Johann Gustav Hermann Amort d Aanss; te ® chul-Zeuaniß i saciie cee de, 3 


Das Curatorium. 


Dani, ben 12. Ohibr 188. im Alter von 68 Jahren. 
Bernk. 985 80 ahn Clara, Danzig, den 12. Oktober 1898. : Hagemann, Davidſotzn. Gibſone. Neumann. 


—Feufe Vormittag 179 Uhr Die trauernden Hinterbliebenen, 


: wurden durch die Geburt eines 
% kräftigen 9 hoch erfreut Die Exporte nach der Königl. Kapelle findet am 


Sack. 


16. d. Mts., um 8 Uhr Vormittags, die Ueberführung K- lik — 5 
))))!!! hast Um ADrUnE nach Has Kirchhof 5 uten, ee nsch, I; 
980 ene und, an der Schießſtange ſtatt. Kine en e uff m 10 3 
elene, geb. Ulz. itt w en 
eute würde meine — — — — m. Nachlaßgrundſtücke, hier, Neuſtadt 1115 5 Peſchluſſes des; 
DER en — — — SENDE fer an ben in der Weiſe vermerthen, daß das 0 2 Schül. 2 Ae 
einem Töchterchen aueh, a 2 er mit Laden- und Reſtaurationseinrichtung nebſt den in se fl Mänt * ilie, 360 M jährlich. 
. 2787 8 Lübeck Danz zig. Dellilatten und im Keller befindlichen Faſtagen im Ganzen, die Adr. unt. USED Exp d.3tg.erb. 
een feld Oftpr., 118 5 1 Sum: meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung von echt blauem Marine-Tuch, Canggarten 78, par i 
f m Verkauf gelte „ 
ne dige = Dpfr. „Stadt Lübeck“, Capt. Krauſe, 10 Der Taxpreis des Waarenlagers beträgt 3623 Al; die näheren mpfiehlt ſehr preiswert e 4 ee: 1 5 


Verkaufsbedingungen können bei mir eingeſehen werden n. 


J. Baumann, u. 3ubeh. von fof. ju vermiethen. 


2 Expedition 14, Oktober cr. 
Heute e Rigg 1 Uhr ver- 


ſchied N 5 FH Danzi zig Memel 
unvergleichlicher Gedu 
ertragenen Reiben zu einem Dpfr. re Lübeck“, Capt. Krauſe, 
beſſeren Leben unfer 8 xpedition 16.17, Oktober er. 

unvergeß licher 1 und Oiter-Anmeldunsen erbeten b „2720 


Bruder 1 1 Heinrich, Lü 
im 25. Geb dale Wer F. G. Reinhold. Dane 


bene Bauholz. Mauerlatten. 
f mer: ; 
a Dielen, Bohlen, Balken- u. Sleeper ſchaalen, 


bliebenen eichene und ſichtene Brackſchwellen 


A. Zernier und Familie, offeriren zu billigen Preiſen 


Lietz & Heller, Holzhandlung, 


er 


nahm 
11— 


R des Maarenlagers beginnt um 
Pi ibech. a 2 Uhr Nachmittag es Breitsaſſe 36, part, Wohnung 
U Nürnberg b , . mit Garte 
zich den Herrn en 4 5 7 & — Era a habe, Näheres bei Auleija, 9 en 
Der Concurs-Bermalter, Foam f 1 Ein Babe Wohnung, Jammer 
fi fi ee f = n : Kiefe Canafubr, Bahnhofſtraße 61. 
Stüdtiſche höhere Mädchenſchule in Berent. Dee Seren Diephorn pe 
erden, - 2736 benutzte Comtoir Langen- 
Du e beginnt Dienftag, den 17. Oktober. Auf- iſt ſofort zu vermieth. 
1 Uhr, in meiner ag r „meilter Stegemann. 
zuschheiz. 1 Niede ungs⸗ Grund 901 5e eleg. möblirt, von 
8 { ſtück, Nopbr. zu verm. 
nur Rübenboden, für 52000 M Dieferhadt eee 
Offerten unter Nr. 2714 in ders Zimm., Mädchenſt., 1 
[Expedition dieſer Zeitung erbeten, gelaß, gemeinſchaftl. Waſchn üche, 
/ / r e 


Lagerplätze vor d. 1 in Rückfort, Comtoir: Röperg. 24. 
Jun N felt Bi it, I Damen-Paletdt in Double, Satin, U 8, 10, 12. 
2 10, N Baupl 11 h 
IN 528 1 . Ka: Damen-Paletot in reiner Wolle, Eskimo, Cirl, Einen Gebäude, 1 1 8 55 4430. ell. Geltaglte 190 ; 
trafen le, in ober Auswahl 5 Velour. ante ‚il 15, 5755 u Ken 9600 S einer 1 l. DieRegelbahn unter eee 3. 
A Damen-PBaletot mit Kragen Stoßen gewerbl. Einrichtungen Mühle] a Cee ‚Kangenmarht 2% 


die Auction der einzeln auszubietenden Gegenſtände, mit welcher 2. Haus von Damm Ecke. —5 Zimmern, Bade- 
Kähne, Rechtsanwalt. Zubehör, v. ſofort zu verm. 
euer Schülerinnen Montag, den 16. Oktober, Bormittags! Ein hochfeines Näheres daſelbſt beim Haus“ 
verkäufl bei 20000 M An- 
F. lasse, So 0 ee „Serriänftliche Wohnung 
empfiehlt 


D 
a 
— Fu, 


| Borbereitung E 
höh. Lehranſtalten 


1 i noch für einige Abende fre 
gun fene weiſte e „ 185 jette Enten . 148 gan ee ee Bücherei 1c) paffend, fof. günlfig|" Meldungen dafelbſt beim Bars. 
gegen Baartahlung. ginnt Dienſtag, den 17. Oh- empfiehlt (2125 Damen-Dolman 13 18. J Offerten unter Nr. 270% in de EEC 

eher. | tober und bin ich zur Auf. Carl Köhn, Damen-Jaquets in keiner Moll, Kammgarn, Expedition d. Zeitung erb. Bör ſenhalle, 

ue orit, Graben 45, Ecke Melzerg 2 gen Todesfalls des bis- 

on 14. 3 Borit, Graben 45, Ecke. Meherg. 1 52 2 falls b bi Frauengaſſe 28. 


8 e 
Damen-Jaquets In reiner Mole, Eirt u. Arimmer W ferien Beiigers ift das von geyte Abend Bint- und Leer- 
E Der iu e i wurft, eigenes Fabrikat. Früh 
rede eaurkar ente, „in ders ſtückstiſch zu kleinen Preiſer. 


Bfefferſtadt 37, part. 5 
vi 8 Lebend 6 
1155 RT 1535 14. O Olga W treffen m den netten Lagen ei ein. Große en Mädchen und 


3 1 Uhr, werde] et: 
0 aeg die Bart unterge-| mare menge An N Kinder. man teln, Nähe 6 rundſt 7 5 Alien an 
VVVö- Vorbereitung für das Brobbänkengafie e. % verkaufen. | Münchner Böwwenbräi f 75 
Wäſcheſpind, 1 Weckerühr, 8 855 } Sämmitliche Yen einen fih durch faubere M| Zu erfragen Zoppot, Güb- Münchner Löwenbrä 
1 Kaſſette, 1 Vogel nebit|} Einjähr. Examen. Arbeit und auten eitz aus und werden unter perfönfiher frage Nr. 9. 62377 15 
genauen, 2 * 5 Hi Junge 1 Po Leitung meines Zuſchneiders mit Garantie geliefert. ef ee 5. e Brodbänkengaſſe 44, 
im Wege der Zwangsvollſtreckun 5 f 
öffentlich meiftbietend gegen gleich DZ, empfing und empfiehlt E. Hasse, Holzmarkt 20. 1½ Hufen gr. Werdergrund⸗ 19107 Abend: (2718 


Schwarzes Meer, 7 6 N ſtück, t. Geb. u. Invent. f. 
"Beral ſtraße 8, par a bros 8 5% %% : e. fol. reis, t bei ca. 190 Anz, Nönigsb Igel Ninderflec 


. F. W. Müller Nachfl, e Seute Abend 
Berliner Weißbierbrauerei, inſtige Gelegenheit von 4 Uhr an 
Comtoir: Sangenmarkt 40 neben der Nathsapotheke, si age Fa vorzänl. Kart toffelyuffer, 


empfiehlt fein aus beitem Malz und Hopfen unter Kufſicht der perb, mit Eolonial- u. Eifengeich, 
Steuerbehörde eingebrautes volles und ESSEN RR: in einer Stadt Wpr., ca. 400 


empfiehlt die 5 Einw., in 1 e Lage, ca. 30 Frti⸗ Concert 
Ruſſiſche Caviar-Großhandlg. ee 55 3 an en e nl groben On: 
8 Umflände halber, fofort iu ver ausgefüet vom Wolfſchen 


S. PI R event. zu verpachten 
— a Offerten unter Nr. 2703 in der [Auart tett, 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. Emil Schreib er, 
infäs 

K 115 mu e 13. — Pole- al 

5 u t erh, Alavier (Zafelf.) ift \a 

m ae liden Ei M. a 5 Raum bill 1 ver ER Apollo- J al. 

Einen großen Boften 5 Wee 20 part —.— = 

Zilfiterfettkäfe, 1 6 p i 15 lager f Dahn 8 on 1 05 Oktober, 

2 „ roß And fen ſind at 5 ver⸗ 


feinfte Graswaare, zum 4 * Pfandbriefe und andere Effecten vorräthig; auch be- kaufen. Hähergafie 20 part. 
Berfand nicıt geeignet, e ie Anſchaffung ſämmtlicher Ben iu den ß ( ‘oncert 
günftigften Bedingungen. (2729 i . 


empfiehlt pro Pfd. 603 | : 
M. Wenzel, John Philipp, Danzig, gu meinem Kurze, Weit. und 


baare Zahlung verſteigern. 

Neumann, 

Gerihisvollzieher, 1 d tion.... — 

N 8 PB ae Zeinften Aſtrachaner 
1 7 ntelive- 

Auction in Langfuhr. N S’adresser 17054 7. 


Am Sonnabend, den 14. Ok- Visibie de 1—3 h. Per l-Ca 5 i A E 


tober er., Nachm. 2 Uhr, werde 7x 
ich dafelbſt bei den Arbeiter 


Klapp'ſchen Cheleuten im Wege „ TE 
beef Klovierunterricht. 
öffentlich hmeiftbietend gegen gleich Anna Kayser, 
baare Zahlung veriteigern. ausgebildet u, geprüft am 
Neumann, Sal c ee 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 2 K 
Biefferfiabt 2 (2635 = A 9 


Auction. Unterricht 


n den 14. Oktober, 
5 0 Uhr, werde ich { 
auf Jen Bauplatze des et 
a an der Rothen Brücke: 
wird ertheilt von 


1 Partie Dielen, 


Frau Professor 


Dufke 
Schaaldielen, Gerüftdiel x 423 1 

See en 1 nene] gepr. Handarbeitslehrerin, Breitgaſſe 38. Kypotheken⸗Bank⸗Geſchäft, Wolle aaren - Geſchaft inf Schmidt-Koehne 
Thür und 1 große Partie I. Damm 41. 1 N Haden findet ein junges anſt. n (Sopran) 


Mädchen angenehme Stellung zur 
Erlernung des Geſchäfts 


5 unter Ar, 2702 in der Waldemar Meyer 


Bug Plotter den unt Ah | ige ebe Ser, Max Regen 


a r 100. 
25 5 . Herr Professor 


Brennhol | 

1 und ande 5 
B. im Stallgebäude Steindamm 
Nr. 15: Ne 

1 braune Stute, 

1 Fuchsſtute, s pferde⸗ 
geſchirre u. 1 Spazier- 


wagen, Phaeton, 


im Wege der Zwangsvollſtrechung E& 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich — 


8 N ; 4 
Tanzunterricht. 
Meine diesjährigen Un⸗⸗ 

terrichtsſtunden beginnen 


8. Plotkin, [Waaren Branche hervorgegan- avier). 


( 
en, wird zum bald. Antritt geſ.] Sonat 
28 Langenmarkt 28. 9 1 a ntritt gef nate op. 34 von Ries für 


Sperinlität 


Julius V. Götzen, Danzig, Erped. diefer Zeitung erbeten, e Clabler. Sonate von 


offerirt ſämmtliche Ligueure in nur ax Reger, 


Claviersoli, Violinstücke von 


Marie Dufke, 


baare Zahlung veriieigern. f I 1 | _Spohr, Moszkowsk 
Stützer, Tanzlehrerin. Ri 1 prima Qualität. 2 Tüchtige 0 Bil lets & 1 3,00, 2 50. in 
Geriäitsvolhicher. 2630| : 41 el if e Danziger Spezialitäten: Verkäuferinnen, 6 Ziemssen, ar 


welche bereits längere Zeit 95} ___Hundegasse No. 28. 


in der Damenmäntel branche ä Ban 
ſeſm⸗Thealer 


thätig waren, finden per 

fofort dauernde angenehme N 
Beſitzer u. Dir.: Hugo Mener, 

Wochentgs. tgl. Abds. 7½ Uhr: 


Stellung bei hohem Ein- 
kommen. (2697 
Gr. internationale | 
Specialität.⸗Vorſtellg. 


Berliner 

Damenmäntel-Fabrik, 
Senſations-Progr. 
Berſ.-Derz. u. Weit. ſ. Plakate. 


Inh. L. Grinmiſch, 
Langgaſſe 64, 
Sonnabend, d. 14. Octbr. cr. 
Vorletzt. Auftreten! 


und Benefiz 


d. phänomen. Kopfrechn. 


in Leder, recht warm gefüttert, 
mit Tucheinſatz. ebenfall = 2 
für Hamen. 


— Goldwaſſer, Kurfürſtlicher Magenbitter, 
3 Cordial, weiß Pommeranzen, 

Tanzunterricht. geren Gamaſeßen, gelb Pommeranzen, Chimboraſſo, 

ber bega e er mi doppelten Gohlen, waiferbic Danziger Magen-Liqueur, Magen-Elixir. 


ht und bin ich Ent- 
dane n ar gel A| Damen-Lederftiefel 1 Kiste enthaltend 3 Slaſchen obiger Liqueure 
nung Langensse 65, del. von M 4,50 an, incl. Porto und Kiſte 5 Mark. (5929 


ungen in meiner Woh- 5 
Etage, bereit. (2692 5 Filzſchuhe, Filzſtiefel, 
Filzſchuhe 


a 
zug Geld und Gilber-Lotterie 
zur Freilegung der Marien- 
kirche in Raſſow d 1 MN, 
5 Ulmer Münfterbau-Lotterie 


zur Rothen Kreuz = Lotterie 
a3 M/ 


zu haben in der 


ESkbed. der Danziger Zeitung. 


Preuß. 


Eine 


Dremer Laffte⸗ um 
Soloninltwanten-irmn 


S. Torresse. Huf. Gummiboots l. 
Bummiſchuhe 


Londoner Phönix, 


3 

82 — 
Lollktie. empfiehlt 27544 find in allen nur denkbaren Arten eingetroffen. 8 EN ſucht gut eingeführte 1 ; 
28.2 Herrn Heinhaus 1 
e dae Soieläl) J. Willdorff, L. Blumenthal. &: ga 8 ed eee 
Berluft des Antec e bis zen gf a Neeber . 2 g 9 82 rg 5 Rolle, an ei Umwiberrufl. Letztes b 
34. Oktober er. Abends 6 Uhr, 3 2752) II. Damm Nr. 8. "5 Auftreten u. Beneſiz v. 


gegen Ae litz- und 

Brinckmon, 125 ae billigen 
rämien werden entgeg 

Lendl Lotterie - Einnehmen nommen und ertheilt bereftwilſtgft 


Auskunft 
Mafſewer Siders lott . 

erke ee. E. Nodenacker, 
Berliner Rothe Kreui-L0 2 4 
Hamburg. Rotkedreun- Lotte 906 De 3 
Ulmer Münſterbau Lotterie. 


Theoder Bertling. TI 5 Ummern, 
an Friſche $ 


Der Winter-Aurfus in meiner 
Zorbereitungsſchule für Gerta 
beginnt Dienitag, den 17. Oktbr. 
Anmeldungen neuer Schüler 


2272701 La belle Irène 


. = (CR 1 1 Hotel ner der DONE eisen 
ue Sale, Bi Sy dien, Dell, Dunkel, en FF 
Putziger und Weiß- Bier Een Tiber mabi b. Oberh, Stadt⸗ heller. 


von vorzüglicher Qualität in Face empfiehlt die Brauerei |pl. u. einige Hausmädchen empf. 


P. F. Eissenhardt Nachfol olger Th. Holtz, . Breitgaſſe 41. Sonnabend: P. P. E. Bei er. 


mäßigten Preiſen. 19 nen 


8 | Sonntag, Nachmittags 4 U 
ie ar 16. i 10 000 1 112 Preiſen. Pie 
8 ? 5 ee ie d. Portionen theil, 
5 1 l tg. 36. 1 Ei Uhr: E 
W e ede Aene; See Pose 


nt Eee eee Montag: P- r. B. Der Aal. 
. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. PF 

von Wilhelm Pless 179910 1 1 Preußiſch. Beamten 
Verein Danzig. 


Mittheilung an die Vereins- 
mitglieder: z 
Billets zu den Concerten der 
Herren Schumann und Ziemſſen 


Agens 
letzte engliſche Neuheiten. 


fette Gänſe U. in „gi ıhüte großere 


Auswahl zu une, billigen 
Enten, 


oe Haſen, L. Hlumenthalld 
Krammetsvögel 


II. Damm Nr. 8. 
— empfiehlt (2728 Schlafröcke 
| Belegenheitsgedichte 1. A. Fast. 


iu 10, 12, 15, 18, En 25, 30 ML 
empfi 5 
ernſten und heiteren Sn- 


e : 
S. Baumann, 1. Damm 21. 
altes werden in en F In & + 

anne (rf Erkenne Geryais Hänsel 1. Damm 21 


8 koſten von jetzt 9810 9 5 pro Stück. = 
Engliſche „Hüte pro Stü M, deutſche KHaar⸗Rüte 
2 ie: ec es A, Wollfilz Hüte von ee s 15 


1 empfehle mein Lager von 


Herren- und Knaben ⸗Mützen Pie ben Concerien im Schuhen 


in den neueſten Formen zu billigſten Preiſen. 8 hauſe find zu haben. 


S. Deutschland, as a en a 


E. werden 
Li ee 101, 1 2. Ee. Bonnet, elegante Fracks und Frack⸗ Langgaſſe Nr. 82. 2163 Er al, Bennet und een von A. B. alem ann in panne 
- EN EEE Melzergaſſe Nr. 1. Anzüae verliehen. 11 BEE 9 ER J. Hardegen. Hierzu eine Beilase - 


* 1 


de zu Nr. 20383 der Danziger 


Freitag, 13. Oktober 1893. 


Aus der Provinz. 

p. Aus der Kulmer Stadiniederung, 12. Oktober. 
Eine größere Anzahl von Intereſſenten hatte ſich geſtern 
zum Abjıhiuß des Contractes mit einem Piolherei⸗ 
beſitzer 
director Diltmann aus Amſee, der eine Molkerei für 
etwa 300 bis 400 Kühe auf eigene Rechnung zum Früh- 
jahr in Betrieb ſetzen wird. Es wurde eine größere 
Anzahl von Lieferungsverträgen auf 3, 4 und 6 Jahre 
abgeſchloſſen. der Preis für den Liter Milch beträgt 
im Sommer 7 und im Winter 8 Pf. Magermilch wird 
bis zu 75 v. H. nach Bedarf der Lieferanten mit 2 Pf. 
pro Liter zurückgegeben. Da ſchon geſtern nahe an 
100 Kühe gezeichnet wurden und in der Kürze noch 
viele Kerren Contracte abſchließen werden, ſcheint das 
Unternehmen geſichert zu ſein, ſo daß mit dem Bau der 
Molkerei bald begonnen werden dürfte. 

K. Thorn, 12. Oktbr. In der heutigen Kreistags⸗ 
ſitzung war die Parole: „Lie Stadt, hie Land“, 
„hie Grofigrundbeſitz, hie Kleingrundbeſi g“. Es 
handelte ſich um Bewilligung der Mittel zum Ausbau 
von Pflaſterſtraßen zum Anſchluß an die neue Bahn 
Fordon-Kulmſee-Schönſee. Die Vertreter der Stadt 
Thorn wieſen darauf hin, daß durch dieſe Zufuhr⸗ 
ſtraßen die Intereſſen der Stadt Thorn geſchädigt 
werden, fie erklärten ſich aber bereit, zu den Ker⸗ 
ſtellungskoſten beizutragen, verlangten indeſſen, von 
den Unterhaltungskoſten befreit zu bleiben. Ein gleicher 
Antrag wurde von Herrn Görtz-Neſſau geſtellt, der 
darauf hinwies, daß die Thorner linksſeitige Niederung 
an den neuen Zufuührſtraßen auch nicht das geringſte 
Intereſſe habe. Herr v. Sczaniecki-Nawra trat für die 
Vorlage ein und meinte, die Tandwirthe müßten ihr 
Intereſſe gegenüber der Stadt Thorn wahren. Er 
beantrage, die Pflaſterſtraße bis Kielbaſin bezw. 
Steinort auszudehnen. Von Seiten der Vertreter der 
Stadt Thorn wurde hervorgehoben, daß bei der Vor- 


lage von einem Unterſchiede zwiſchen der Stadt Thorn 


und der ländlichen Bevölkerung nicht die Rede ſein 
könne; auch die ſtädtiſchen Vertreter hätten das allge- 
meine Wohl im Auge. Herr Lütike-Zlotterie erblickt 
in der Vorlage eine Bevorzugung des Großgrund⸗ 
beſitzes gegen den Kleingrundbeſitz und führte aus, 
daß gerade die Zufuhrwege von Zlotterie nach der 
Stadt Thorn ſich in einem kaum paſſirbaren Zuſtande 
befinden. Graf Alvensleben unterſtützte einen Antrag 
des Herrn Windmüller Breitenthal, wonach der 
Kreistag erſucht wird, den Bau einer Pflaſterſtraße 
von Scharnau nach Oſtrometzko in die Wege zu leiten. 
Die Vorlage des Kreisausſchuſſes wurde angenommen 
mit der Maßgabe, daß die Stadt und die Ortſchaften 
der Thorner linksſeitigen Niederung von der Unter- 
haltungspflicht der neuen Straßen befreit bleiben. 


r rn EEE 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 12. Oktober. Getretdemartz. Weizen loco 
ruhig, bolftemiſcher loco neuer 140144. — Roggen 
ſoco ruhig, mecklendurgiſcher loco neuer 134—137, 
ruſſ. loco ruhig, (Tranſtto —). Hafer feſt. Gerte 
ruhig, — Nübel (unverzollt) ruhig, loco 48,00 Br. 
— Epirttus matt, loco per Oktober-November 225/ 
Br., per November-Dezbr. 2½ Br., per Dezember⸗- 
Januar 22 Br., per Kpril-Mai 22 Br. — Kaffee 
feſt, Umſatz 1500 Sack. — 
Standard white loco 4,60 Br., per Novbr.-Dezember 
4.65 Br. — Wetter: Regneriſch. 


eingefunden. Erſchienen war Hr. Molkerei⸗ 


137,00, 


Betraleum loco feſt, 


Hameurg, 12. Oktoper. Zuger markt. (Schlußbericht.) 
Rüpenrobzumer J. Product Baſts 88% Rendement 
neue Wiance, f. a. B. Hamburg per Oktober 13,75, 
Si 13,65, per Mär: 13,90, per Mai 14,05. 
Stetig. 

Kamoure, 12. Oktober. Aaftee. (Schluß bericht.) Good 
anerage Santos per Oktober 80½%, per Dezember 
79ʃ¼½, der März 76%, ver Mai 75. Behauptet. 

Bremen, 12 Oktober. Nan. Betroteum. (Schluß⸗ 
beritch.) Faßzollfrei. Zeit. Coco 4.40 Br. 

Brannheim, 12. Oklor. Productenmarkt. Weiten per 
Nopbr. 15,50, per März 16,25, ver Mai 16,40. Roggen 
per November 13,85, per Mär; 14,10, per Mai 14,20. 
Hafer per Novbr. 15,30, per März 15,45, per Mai 
15,45. Mais ner Nopbr. 11,15, per März 11,50, der 
Mai 11,50. 

Havre, 12, Oktbr. Kaffee. Good average Santos per 
Dktbr. 9,75, ver Dezember 98,50, per März 95,75. 
Unthätis, 

Frankturt a. N., 12. Oktbr. Eßeczen-Societat. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit - Actien 2688, Franzoſen —, 
Lombarden —, ungar. Goldrente —, Gotthardbahn 
151,40, Disconto-Commandit 172,40, Dresdener Banlı 
. Berliner Handelsgeſellſchaft 132,50, Bochumer 
Gußſtahl 115,40, Gelienktienen 140,60 Karpener 128,60, 
»ibernia 113,00, Laurahütte 98,40, 3% Portugieſen —, 
italieniihe Mittelmeerbahn —, ſchweizer Centralbahn 
116,20, inmweuer Nordoſtbahn 105,70, ſchweizer Union 
75,70, italien. Meridionaur 114,00, ſchweiz. Simplonbahn 
58,70, Merikaner 60,00, Italiener 83,20. Ruhig. 

Wien 12, Oktbr. (Schtuß-Courſe.) Deiterr. 415% Bapter- 
rente 96,821, do 5% do. —, do. Silberrente 96,70, 
do. Goldrente 119,10, 4% ungar. Goldrente 115,80, 5 3 
do, Bapierr. —, 1860er Looſe 145,00, Anglo-Auſt. 
149,00, Cänderbank 247,50, Ereditact. 334,75, Union- 
dank 249,25, ungar. Ereditact. 408,75, Wiener Bank- 
derem 122,75, Böhm. Weſtvahn 373,00, Böhm. Nordb. 
206,00, Buſch. Eiſenbahn 451. Dux-Bodenbacher —, 
Elbetbalb. 238,00, Galizier —, Ferd. Norbb. 2885,00, 
Franzoſen ‚00, Lemberg-Cern. 256,50, om: 
dard. 103,75, Rordmweilbahn 214,00, Pardubitzer 195,50 
Alp.-Mont.-Act. 54,10, Tabagactien —, Amſterdamer 
Wechzel 105,15, D-utime Bläße 62,32½, Londoner Wesiel 
126,75, Bariier Wechſel 50,322. Napoleons 10 06½, 
Marknoten 62,32 ½, Ruſſ. Banknoten 1,317/8, Silber coup. 
100, Bulgar. Anl. 114,10, öſterr. Aronenrente 86.20, 
ungar. Kronenrente 93,20. 0 

Amſter dam, 12. Oktober. Getreidemarkt. Weizen ver 
Novbr. 157, per März 168. Roggen per Oktober 113, 
per März 114. Rüböl per Nopbr. —. 

Antwerpen, 12. Oktbr. Betraleummarkt.(Schlußbericht) 
Raffimrtes Type weiß loco 11½ bez. und Br., ver Okt. 
11½ bez. 11¾ Br., ber Noobr.-Dezbr. 11 Br., per 
Januar-März 11¾ Br. Ruhig. ? 

Antwerpen, 12. Oktober. Geireidemarkı. 

Paris, 12. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Beiien 
matt, ner Oktbr. 20.40, ver Novbr. 20,70, per Novbr.- 
Febr. 20,90, per Jan.-April 21,40. — Noggen ruhig, 
ner Oktober 14,10, ner Januar-April 15,80. —. Mehl 
mait, per Oktbr. 43 10, per Nopbr. 43,70, per Nopbr. 
Febr. 44,40, ver Jan.-April 45,30. — Rüböl ruhig, der 
Okt, 54,50, per Novbr. 54,75, per Nopbr.-Derbr. 55,25, 
per Jan.⸗April 58,59. — Spiritus feſt, per Onktbr. 
37,50, per Nopbr. 37,25, per Nov.-Dezember 37,75, per 
Jan.-April 38.75. Weiter: Schön. \ 

Baris, 12. Oktbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſir. Rente 
98,17½, 3% Rente 98,45, 4 Anleihe —, 57 italieniſche 
Rente 94,00, öſterr. Goldr. — 4% ungar. Soidrente 
93,621 2, III. Orientenleihe 67,95, 3% Ruſſen 1880 —, 
2% Rußen 1889 98,50, 4 7 unific. Aegnvter 103,25, 3% 
ſpan. auß. Anleibe 63, conv. Türken 22,40, ' fürk. 
Looſe 89,30. 4% Brioriläts-Zürk. Obligationen 451,00, 
Sranzoien —, Lombarden 222,50, Lomb. Prioritäten 
—, Banque ottomane 585, Banque de Paris 628, 


8 : Weiten 
flau. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 


106 ½, do. 3. Orientanleihe 101, 


Banque d'Escompte 82, Credit foncier 985, Credit 
mobilier 90, Deridional-Actien 570, Nie Zinto- 
Actien 340,60, Gueskanal-Actien 2690, Credit Cnonnais 
753,00, Bangue de France —, Tab. Ditom. 382,00, 
Wechſel auf deutſche Dläße 1227/6, Condoner Mechiel kur: 
25.17, Cbegues a. Lond. 25.19, Wechſel Amiterdam 
kur; 207.12, do. Wien kurz 196,75, do. Madrid kurz 
413,25, Cred. d’Esc. neue 485, Robinion-Act, 106,80, 
Porxtugieſen 21,06, Bortua.Zabaks-Obliaationen 338, 3% 
Rufien 86,65, Brivat-Discont 2½. 5 
Baris, 12. Oktbr. Bankausweis. Baarvorrath in Gold 


1 690 848 000, do. in Silber 1265295000, Portef. der 


Hauptbank und der Filialen 586 229 000. Notenumlauf 
3483 266 000, Laufende Rechnung d. Priv. 351 987 900, 
Guthaben d. Staatsſchatzes 112027000, Geſammt-Por⸗ 
ſchüſſe 297 925000 Ircs., Zins. u. Discont-Erträgniſſe 
5585000 Fres. Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar- 
vorrath 84,72. 

London, 12. Oktbr. Banhausweis. Totalreſerve 
16495000, Notenumlauf 26 305 000, Baarvorrath 
26 450 000, Portefeuille 2418 000, Guthaben der Privaten 
32314000, do. des Staates 3593 000, Notenreſerve 
14575000, Regierungsſicherheiten 12 88 000 Pfd. Sterl. 
— Procentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 45% 
gegen 451/a in der Borwache. — Clearinghouſe-Umſatz 
111 Mill., gegen die entſprechende Woche des vorigen 
Jahres weniger 8 Mill. 

London. 11. Okt. (Schiußcourie,) 233% Engl. Coniols 
895/16, 4 % Br. Conſols —, 5% italien. Rente 83 ½, 
Lomparden 87/8, 4% coni. Ruſſen von 1889 2. Serie 
99½, convert. Türken 22¼, öſterr. Silber rente —, 
öſterreichiſche Goldrente —, 4 ungariſche Goldrente 
92½, 4% Spanier 63/2, 31½ X privil. legypter 9678, 
4% uniſic. Aesnpter 102%, 3% garantirte Alegnpter 
—, Mr % äanpt. Tridufanleihe 98 ¼ , 3%  coniol. 
Mexikaner 601½, Ottomanbank 13, Suezactien —, 
Canada - Bacifie 76¼½, De Beers Actien neue 16%, 
Rio Tinte 13½, 4% Rupees 66, 6% fund, argent. 
Anleihe 67½, 5 argent. Goldanl. ö 


7 von 1886 6335, 
do. 44% äuß. Boldanl, 39, Neue 3% Reichsanleibe 


—, Griech. Anl. v. 1881 36, Griechiſche Monopol-Anl. 


v. 1887 39, 4% Griechen 1889 26, Braſilianiſche Ani. 
von 1883 59¼ Platzdiscont 1½ Silber 33. — Wechſel 
notirungen: deutſche Plätze 20,62, Wien 12,84, Paris 
25,39, Petersburg 24. x Ä 

London, 12. Oktbr. An der Hüfte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Heiter. ; 

Glasgow, 12. Oktober. Nobeiſen. (Schluß.) Mired 
numbres warrants 42 sh. 3½ d. 

Siverpasl, 12, Oktober. Baumwolle. Umſan 12 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 4000 Ballen. 
Middl. amerikan. Lieferungen: Okktober-Novbr. 49/16 
Käuferpreis, Novbr.-Dezbr. R 1 
440 do., Januar-Februar 4% Verhäuferpreis, Februar- 
Mär; 45 do., Mär z-April 4½ do., April-Mai 4/16 do., 
Mai-Juni 48/2 d. do. 

Betersburg, 12. Oktbr. Wechſel auf London 85,70, 
do. Berlin 46,55, do. Amſterdam —, do. Paris 
57,87½, Va-Imperials 766, ruſſiſche Brämien-Anleihe v. 
1864 (geſt.) 239½, do, 1866 217, ruil, 2. Orientanl. 
do. 4% innere Anleihe 
, 0. 4½ % Bodencredit- Pfandbriefe 154½, Große ruil. 
Eijenbahnen 244, rufi. Südweſtb.⸗Act. 111, Petersburger 
Discontobank 459, Petersburger intern. Handelsbank 


69, Petersburger Privat - Handelsbank 380 ruſſ. 
Warſchauer Disconto- 


Bank für auswärk. Handel 289, . 
bank —, Ruff. 47 1889er Conf. 148½. Privatdiscont 5. 

Petersburg, 12. Oktober. Productenmarkt. Talg loco 
58,00, per Auguſt —. _— Weizen loco 10,00. — 
Roggen loco 6,75. — Hafer loco 4,30, — Kanf loco 
44,50. — Sinigate loco 14,00. Trübe. 


Nempork, 11. Oktober. (Schluß ⸗Gourze.) Geld für 
Resierungsbonds, Procentſatz 2. Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 2, Memier auf London 


(50 Tage) 4,83, Cable - Transfers 4,85½, Wechſel 


49/16 do., Desember-Januar 


auf Parts (60 Tage) 5,23, Wechſel auf Berlin 


(60 Tage) 84, 3 7 jund Anleihe —, Atchiſon⸗ 
Topeka und Santa Fé-Actien 19, Canadian-Pacific- 
Actien 74, Central - Dacific-Actien 19, Cbicago- 
u. Nortb- Meſtern-Actien — Chic., Nil. u. St. Paul- 
Actien 591½, Illinois-Cenzr.-Actien 93 Lahe-Spore⸗ 
Diinigan-Goutb-Aciien 12/1, Louisville u. Naſbvilles 


Act. I/, New. Cake- Erie- u. Meitern-Aciien 13/1. 


Nemp. Centr.- u. Hudſon-River- Act. 101¼, Rorthern- 
Bacific- Preferred Act. —, Norjolk- u. Weſtern-Pre⸗ 
ferred-Actien 21, Atchiſon Zopeka u. Sama Se. 
Actien —, Ünion-Bacific-Actien 17%, Denver- u Rio- 
Srand-Breierre» Actien 30. Silber Bullion . 
Baumwolle in Newyork 8%, do. in Nem-Orieans 75/1, 
Naffinirt. Petroleum Standard white in Nempork 
5.15, do. Standard white in Philadelphig 5.10, 
rohes Petroleum in Newyork 5,50, do. Pipe line 
Certificates per November 70% — Schmali loco 
10,20, do. (Rohe und Brothers) 10,45, — > 
(Fair refining Muscovados) 3½ — Kaffee. (Fair 
Rio) Nr. 7 18½, low ord. ver Moobr. 16,45, per 
Januar 15,17. — Weiten eröffnete feſt und etwas ſteigend 
auf beifere Export⸗Rachfrage, dann Reaction und fallend 
auf Realiſtirungen und Berichte aus der Bradſtreet. 
Schluß ſchwach entſprechend der Mattigheit des Weſtens. 
Mais anfangs ſteigend und lebhaft bewegt auf Deckungen 
der Baiſſiers, fpäter Reaction und Abſchwächung auf 
allgemeine Liquidation. 8 i 5 
Epicage, 11. Dhtbr. Weizen per Oktbr. 63 ¼. Mais 
per Oktober 385/. Speck ſhort clear nomin. Pork 
ver Oktober 16,00. — Weizen anfangs weichend auf 
ſchwächere ausländiihe Märkte und große Ankünfte im 
Nordweſten. Später höher in Zolge ausdedehnter 
Export⸗Nachfrage. Schluß auf Realifirung wieder ab- 
geſchwächt. Mais eröffnete feſt, fiel aber bald wieder, 
da die Hauſſters ihre Engagements verringern. 
Rework, 12. Oklbr. Wechſer aut London i G. 4,83. 
Rother Weiten loco 0,69 ½, per Oktober 0,69, per 
Nopbr. 0,70, per Dezor, 0,/1¼½. — Mehl loco 2,40, 
— Mais per Oktbr. 47½. — Sracht 23. — Zucker 30 
— nennen nenn nn 


Productenmärkte. 


bez., ruſſ. 88, 87, 88,50, 90, 91 
103, ſchwarz 99 SM bez. 
weiße 128, 132, Peluſchken 116, ruſſ, 103, Tauben 98, 


200 AN bez, mittie 172 N bez., geringe rufl. 157 M bez. 
ruſſ. 135, 137, 139, 143, 


Stettin, 12. 
flau, 138—140, 
Deiember 142. 1 
per Oktbr. 122,00, per Nov.⸗Deibr. 123,00. — Bomm 


eee 
cee 


Hafer loco 156—163. — Rüböl loco ruhig, per Oktbr, 
47,10, ver April-Mai48,00.— Spiritus loco unveränd., 
mit 70 AR Conſumſteuer 34,00, per Sht.-Rovbr. 31,00, 
ver April 32,50. — Betrrleum loco 8,85. 3 
Berlin, 12. Oktbr. Weiien loco 135— 148 , gelb 
märkiſcher — M a. B., per Oktbr.-November 142— 
141,50 M, per Nov.-Dei. 145,25— 14,50 — 14,75 M, 
per Mai 155— 154,25 M. — Roggen loco 120—127 M, 
per Oktober 12450 Al, per Okt.-Nov. 124,50 Al, per 
Rovember-Dezember 125,75—124,75—125 M, per Mai 
133,75 —132,.75 M. — Hafer loco 156—188 M, 
mittel u. guter oit- u. weſipreuß. 160—177 M, vomm. 


u: uckermärkiſcher 160—177 U, ſchleſiſcher, ſächſiſcher u. 


ſüddeutſcher 160—175 M, fein ſchleſ., preußiſcher und 
mecklenb, 179— 184 M ab Bahn, per Oktober 165,25— 
165,75 165,50 M, per Ohtober-Rovbr. 159—158,75— 
15 „per Novbr.⸗Dezember 155 M, per Mai 
148 — 147,75 M. — Mais loco 110— 120 M, per 
Oktober 109,25 M, per Oktbr.-Novbr. 109,25 M. 
per November-Dezember 109,75 M, per Mai 113 SM, 
— Gerſte loco 125— 190 K. — Kartoffelmehl per 
Oktbr. 16,25 M Br. — Trockene Kartoffelſtärke per 
Oktober 1625 M Br. — Feuchte Kartoffelſtärke per 
Oktober 8,10 M Br. — Erbſen loco Futtermaare 150— 
162 M, Kochwaare 175—205 Sl, Bictoria- 220— 230 
A. — Weijenmehl Nr. 00 20,25 — 18,50 M, Nr. 0 
17,00 — 14,50 . — Noggenmehl Nr. 0 u. 1 16,50— 
15,50 AM, ff. Marken 17,75 M, per Oktober 16,35— 
16,30 M, per Oktober-November 16,35 — 16,30 U, 
per Mopbr.-Deiember 16,45—16,40 Al, per Jan. 16,70 
16,64 H, per Mai 17,40—17,30 M. — Betroleum 
loco 18,0 NM. — Rübsl loco ohne Faß 47,3 M, 
per Oktbr. 48,0—479—48,6 M, per Okibr.-Nopbr. 
48 0—47,9—48,0 Al, per Novbr.⸗Deiember 48,1—U8,9 
Al, per April-Mai 489 M, per Mai 49,1 M. — 


raffinade II. —. 


Spiritus ohne Faß loco unveriteuert (50 M) — M, 
loco unverſteuert (70 M) 34,1 M. per Oktober 31.5 
31,6—31,5 M, per Oktbr.-Nopbr, 31,5—31,6—31,5 M, 
per Novbr.-Deibr. 31,6—31,7—31,5 M, 70er (incl, 
Faß) per Arpil 37,7—37,5_M, per Mai 37,9—37,7 M. 
— Eier per Schoch 3,35 — 3,45 Ml. 

Nagbeburg, 12. Oktober. Zucker bericht. Kornzucker 
ercl, von 92% —, neue 14,60, Kornzucker excl., 88% 
Rendem. 13,70, neue 13,85, Nachproducte excl., 75% 
Rendement —. Stetig. — Brodraifinade I. —. Brod- 
Gem. Naffinade mit Faß 28,25. 
Gem. Melis I. mit Faß 26,50 Ruhig. Roh fucker 
J. Product tranfito j. a. B. Hamburg per Oktober 
13,70 ber. 13,75 Br., per November 13,51½ Gd., 13,55 
Bre, per Deiember 13.62½ bez., 13,65 Br., per Januar- 
Mär: 13,75 bez., 13,80 Br. Ruhig. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 


Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, auf 
Gegenſeitigkeit gegr. 1830 (alte Leipziger). Es ſind 
vom 1. Januar bis Ende September 1893 4317 Ber- 
ſicherungen über 29948450 Mk. beantragt worden. 
Als geſtorben wurden in derſelben Zeit angemeldet 
574 Mitglieder, die mit 3 352 700 Mk. verſichert waren. 
Der Verſicherungsbeſtand ſtellte ſich Ende September 
1893 auf 58 000 Perſonen mit 400 Millionen Mark 
Verſicherungsſumme. Bei der alten Leipziger Geſellſchaft, 
die eine reine Gegenſeitigkeits anſtalt ift, fließen alle 
Ueberſchüſſe den Verſicherten wieder zu. Die Dividende 
der letzteren beträgt für die länger als 5 Jahre be- 
ſtehenden Verſicherungen im laufenden Jahre 2 Proc. 
der ordentlichen Jahresprämie und bei 


abgekürzten 


Verſicherungen außerdem noch 1½ Proc. der Summe 
der gezahlten Zuſaßprämien. 

Bei der Vaterländiſchen Lebens-Berfiherungs- 
Ketien-Geſellſchaſt zu Elberfeld gingen in der Zeit 
vom 1. Januar bis Ende September d. J. 1444 An- 
träge über 6 269 085 Mk. Kapital und 3207 Mk. jähr- 
liche Rente ein, wovon 1229 Anträge über 5146 169 
Mark Kapital und 3207 k. jährliche Rente Annahme 
fanden. Der Geſammtbeſtand bezifferte ſich Ende Sep- 
tember 1893 auf 12 149 Policen über 59 313 887 Mk. 
Kapital und 42 496 Mk. jährliche Rente. Das Ge- 
ſammt-Vermögen der Geſellſchaft beträgt Ende Sep- 
tember 1893 rund 21,6 Millionen Mark. An Ver- 
fiherte und deren Hinterbliebene wurden für Schäden 
ee insgeſammt 8520 700 Mk. aus- 
gezahlt. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
12. Oktober. 
i Schiffsgefäße. 5 

Stromauf: 2 Dampfer mit div. Gütern, 2 Kähne mit 

Farbholz, 1 Kahn mit Kohlen, 1 Kahn mit Steinen. 
Stromab: Rob. Zilinski, Mewe, 90 T. Weizen, 5 T. 
Gerſte, J. Reich, Danzig. — Aug. Lautermald Montwy, 
100 T. Zucker, — G. Gradomski, Montwn, 90 T. Zucker, 
— W. Leiding, Hirſchfeld, 50 T. Zucker, Wieler u. Hart⸗ 
mann, Neufahrwaſſer. — D. „Montwy“, Bromberg, 
75 T. Zucker, — F. Bohlmann, Bromberg, 75 T. Zucker, 
3. Krahn, — Klex Hintze, Bronislaw, 85 T. Jucker, 
J. Ick, — H. Schloderwitzni Dt. Eylau, 50 T. Jucker, 
G. Nickel, Dt. Eplau, 45 T. Zucker, S. Blum, Danzig. 


pfehlen. 


FTT 


Stromab: 3 K feen gef. Man ich Schwell 
8 B raften kief. Kanthölzer, eich. Schwelle 
Blancons, Buttkomski-Binsk, Illowitki, Menz, Ara⸗ 


ug raffen kieferne Kanthöl ch 

raften kieferne Kanthölzer, eichene Schwelle 
Blancons, Morgenitern-Nußlend, en Münz 
Weichſelmünde. 


Auszug aus dem „Keritlichen Central⸗Anzeiger“. Nr. 

38. 19. Geptember 1832, 6 
SEN Die Junker und Ruh-Oefen. 

Die Firma Junker u. Ruh in Karlsruhe hat uns eine 
ganze Reihe ärztlicher Gutachten über ihre Firculations⸗ 
Füllsfen zur Einſicht zugeſtellt. In den Gutachten wird 
übereinſtimmend, größtentheils nach mehrjährigen Gr- 
fahrungen, hervorgehoben, daß dieſe Oefen von ſolider 
Conſtruction und gefälliger Jorm ſich durch die Leichtig- 
keit und Zuverläſſigkeit der Regulirung, durch ein gleich⸗ 
mäßiges, bei Tag und Nacht ununterbrochenes Brennen 
und durch eine zwechmäßige Vertheilung der am Fuſt⸗ 
boden ausſtrömenden Wärme auszeichnen. Ein Aus- 
ſtrömen geſundheitsſchädlicher Gaſe iſt, wie mehrfach 
ausdrücklich erwähnt, niemals bemerkt worden. Der 
Heizeffect iſt ein ſo vorzüglicher, daß nach einer Be 
rechnung die Erwärmung eines nach Norden gelegenen 
kalten Zimmers auf 14—160 N. innerhalb 24 Stunden 
durchſchnittlich 21—24 Pfg. koſtete, nach einer anderen 
Berechnung mit einem täglichen Aufwand von etwa 
30 Pig. für prima Kohlen ſich 2—3 Zimmer erwärmen 
und warmhalten ließen. Für alle Fälle, wo Räumlich⸗ 
keiten Tag und Nacht gleich warm ſein ſollen, wie ins- 
beſondere Sprech- und Kranßenzimmer und Corridore, 
dürften ſich daher dieſe Defen in jeder Beziehung em- 


Berliner Fonds börſe 


Die heutige Börſe eröffnete in feſterer Haltung und mit zum Theil etwas höheren Courſen auf fpeculativem 


Gebiet, wie auch 


die pon den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen günſtiger lauteten. Das 


Geſchäft erſchien zwar im allgemeinen etwas regſamer, doch geitalteten ſich die Umſätze nur für einzelne Ultimo- 


werthe belangreich. Im 


Verlaufe des Verkehrs ſchwächte ſich die 


Kaltung wieder etwas ab, aber nach dem 


officiellen Schluß trat eine neue Befeſtigung hervor. Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung für 
heimiſche folıde Anlagen bei mäßigen Umjähen; deutſche Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen waren 
ziemlich behauptet; 4% Reichsanleihe feſter. Fremde, feiten Zins tragende Papiere verkehrien bei feſterer Zeſammt⸗ 


Deutſche Fonds. 


» 


Lotterie-Anleihen. 


vom 12, Oktober. 


haltung ruhig; Italiener etwas beſſer und lebhafter, auch ungarische Goldrente und ruſſiſche Anleihen feſterz 


Mexikaner unter Schwankungen etwas abgeſchwächt. 


Der Brivatdiscont wurde mit / 


notirt. Auf inter⸗ 


nationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Creditactien feſter ein und ſchloſſen nach einer Abſchwächung recht feſt; 


Franzoſen, 


Lombarden und andere öſterreichiſche Bahnen gut behauptet. 


Inländiſche Eiſenbahnactien behaupte 


und ruhig. Bankactien feſt. Induſtriepapiere ziemlich feit und ruhig; Montanwerthe wenig verändert, aber gleich⸗ 


falls ruhig. 


ft 3inien vom Staate gar. P. p. 1892, 


Bank- und Induftrie-Actien. 1892, 


A. B. Omnibusgeſellſch. | 214.40 12 


Türk. Admin.-Anleibe . 92.25 q 
ichs i 106,90 | Türk. R y 3 1Kronpr.-Rud.-Bahn .| 4/1“ — 5 5 Gr. Berl Bierdebahn . 230,00 4½ 
ne Nen e 31 99,50 Serbiche he f | 85.50 Bad. Brämten-Anl. 1867 | 4 134,90 Lüttich-Eimbur g.. — | 24,60 | Berliner Kaſſen-Derein 5 . 55 4% [Berlin. Pappen-Fabrin. 91.50 Az 

do. do. 3 85, do. Neem: 74,30 Baier. Bramien-Anleihe | 4 149,10 Deiterr. Franz.- St... 5. — |] Berliner Handelsgei... . ‚10 |6 Wilhelmshülte ...... 52.50) 1 
Heng dire Anleihe. 4 an do. neue Rente „ 5 74.25 5 Bee on 12075 15 5 5 a 1 3600 a Hand.-A, 103,20 an Oberichlei, Giienb.-B.. . 4660| ½ 

. — . iech. Fark a oth. Bram. - Bfandbr.: 5 o. „ B. , ] 5 — 
bo. e . , Discontbank.. -| 98,25 2 | Berg- u. Küttengeſellſchaften, 
Staats-Schuldſcheine . 3½ | 99,90 do. Eiſend. St.-Anl. Köln-Mind. Pr. S.. 3½ 131.70 Ruff. Staatsbahnen. 5 128,50 Damiger Privatbank. — 115 5 5 Div. 1892 
Ditpreuf. Prov. Oblig. 3½ | 94,60 fir. = 20,40 Al) 5 48,90 | Lübecker Präm. Anleihe 3½ | 128,50 | Rufi. Gübmeltbahn ... |— | — _ | Darmilädter Bank. B. 114,00 % | Dortm.Union-Gt.-Brisr. | — | — 
a El // ll 
D .. . „ 7878S TTT * red.-C. v. N 1 0. — «47 7 3 7 . 2 . , 
Dieren hibhr . EN 95,90 Hypotheken- Pfandbriefe. 885 Cooie von 1880 5 1141,25 Südöfterr. Lombard. | %s 41,75 do. Sffecten u. M.. 118770 5 o. St.- Pr.. 101,75 6 
Bommerihe Pfandbr. ½ | 97,75 | Danz. Hnpotb.-Bfandbr. 4 — 0. „do. 1864 | — 1320,00 | Darihau-Dien ..... eee do. Brbic. B-Act | 18000 = Dictoria-Bütte — | — 
Poſenſche neue Pföbr. 4 |101,80 | do 25 175 do. 3½ — Oldenburger Looſe 3 28.50 Ausländiſche Prioritäten do B 4 an 6,38 Wechſel-C 12, Oktober 

do. do. 3 | 96,10 | viſch. Grundic.-Bfdbr.. 1 101-100 Pr. Pram. -Anſeibe 1855 fre 118.10 Gondard. Bahn 4 103 90 Diem Gen ang. 1740 5 chſel-Cours vom 0 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 96,10 | do. do. Ser. V- VI. 4 102,30 1 100 K. Sooſe 3 15778 T Jtallen 3 gar. E. Pr. 3 | 51.60 Goldner Grinder 51. „186.10 3½ . ... EN 7 1 8 
pom, Nentenbliee. 1 18845 e ee e ee Be von 18868 1880 Seren. Audelf. Bahn 4 21.50 Hambuer up. Bank 195,0 8 London 888. % 20,33 

19 15 9 7 . unkündb. b. 2. 2 8 Y ronpr.-Rudoli- . — . . 925226 . . 
i do. 4 102 = Meininger Hyp.-Pfdbr. 4 100.80 Ung. Coole 260, Deſterr.-Fr.-Staatsb., 3 83,40 ane 106,75 ½ dg. „ „ 666 „ 5 ze En 

er e law gro e.V. Ser Ant. 6.1908 |4 110220 db. nun , 1010 Saber allein. Beuel 8 Fs. 3 | 80,80 
— = B 2 2 o. IV. Ger. unk. b. 1 : 0. ald 5 übeck 5 5 5 i ee 5 
Deer uslandiinhe Fonds. 2 5% Pr r. B r een, 3, | 00 Eiienbahn-Gtamm- und Gübäiterr. m, Comb.: |3 | 61.70 Dlaabbe, Bee 108.105 Imien .iicn. . 169448 

err. r „ . do. do. 2 } ER 8 0. 5 ig. . 5 5 ee $ 1 
Szberr Dapier-Renie 85 e -Actien. | FunsanAorbotivenn.; |5 [10210 Rorpbeulice Bank. 1112625 5% deres. e 211,25 

0. 5 => 5 Em. 3 v. \ 0. o. Gold-Pr. = ) it-A 8 1 A 7 5% 

bo. über Rente. 4½ 81.25 Pr. Bod.-Ered.-Ad.-Bh. 4½ 115.50] Anden-Diaftricht .... 21/1 58,30 | Anatol. Bahnen .... 38,25 Pom 9p Act. auß | 198,60 Mann x . 3 21159 
Ungar. Eijenb.-Anleibe. |%1/ | 102,25 | Br. Central-Bod.-Cr.-B. 4 — Mainz- Ludwigshafen . 4½ 107,75 Breit-Graj eo 4 — Poiener Provinz.-Bank, 102,25 | ½ — — u. = 

do. Bold-Renie ... |4 92,70 do. do. 3½ 85 25 Marienb.-Mlawk. St.-A. 1½ 68,50 | fKursk-Cbarkow .. |8 95,10 | Preuß. Boden-Gredit . „| 127,00 Discont der Reichsbank 5 %. 
Ruff.-Engl. Anleihe 18804 98,50 do. do. do. 4 1102,00 do. do. St.-Pr. 5 | 10725 | FRursh-Siem ......|4 | 9390 Pr. Centr.-Boden-Cred | 158,00 | 9 / „%%n:e „ 

5 za 1 5 103,30 ee 4 10590 N 8 8 0 10310 A es a a Sehen van Banne Act.. 123,30 95 5 Sorten. 

o. Rente — 9. do. — 5 D. . . osko-Smolens g. 1 ff Rverei M „ß = 
Ruff. Anleihe von 1888 1 | 98,75 | Dr. Snpoth.-L.-A-6..C. %½ | —. Saal Babn St. .. | | 2100 | Drient. Eden. B. Br ½ | — Schleſſſcher Bankverein 113,80 ½ | Gonereiane 22222222: | 20,805 
Ruff. 2. Orient Anleihe |5 65, do. do. do. 4. 102.40 do. St.- Br. . 3½ 0,25 FRiäian-Kosiom... 4 93,30 5 20-Francs -St. „1,5 
Nuſf. 3. Orient- Anleihe 5 66, bo. do. 3½ | 96,50 | Stargard Boſen 4½ 101,20 | FWarihau-Zerespol . |5 1103,10 EEE Imperials per 500 Gr.. == 
Boln, Liauidat,-Bfdbr, . |3 — Stettiner Nat.-Hyvotbh. ½ 105,25 Weimar-Gera gar. | — 11,00 | Oregon Railw. Nav. Bds. 8 67,75 | Danziger Delimühle 82,25 — M 8 4.18 
Boln. Pfandbriefe 5 65,10 do. do. (110) [4 102,20 do. St.-Dr. 33) 82,90 | Nortpbern-Bacif.-Eij. I. 6 [101,75 | do. Prioritäts- Act. 96,50 — Engliſche Banknoten 20,31 
Jalieniſche Rente. |5 83,10 do. do. (100) [ 101-10 — do. do. 6 86,50 | Neufeldt-Metallwaaren — — Framöſiſche Banknoten 80,75 
Rumäniihe amort. Anl. 5 95,19 Ruff. Bod.-Ered.-Didbr. |5 198,00] Salizier 1 do. do. III. 8 65,80 | Bauperem Bailage .. | 67,00 3½ Deſterreichiſche Banknoten. 160,85 
Rumaniihe32 Rente. . 4 ! 81,001 Ruf. Central- do. 5 89,00 | Sottbarbb an. . | 64½ 150,601 do. do. 5 2,50 | Deutſche Baugeiellſchaft | 76,25 3 Kuiſiſche Banknsten 212,00 


